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Fürst Bismarck in Barzin.
Fürst Bismarck , der , wie unsere Leser wissen , sich

zur Zeit in Varzin befindet , hat «inen Vertreter der
„Magdeb . Ztg . "

empfangen . Der alte Reichskanzler ist
für Interviewer jetzt weniger zugänglich , als noch vor
einigen Jahren ; der Berichterstatter schreibt in dieser Be¬
ziehung :

Die strengen Anordnungen der Aerzte gehen dahin ,daß der Für st unter keinen Umständen sich mit Politikoder mit irgend etwas , war feine Ruhe stören könnte , be¬
schäftige» dürfe . Da der Fürst bereits 79 Jahre zählt , ist
kaum anzunrhmen , daß feine Gesundheit in so auffallender
Weise fich bester« sollte , um die Zurücknahme dieser Maßregel
zn gestatten . Jedenfalls ist mit Bestimmtheit aus¬
geschlossen , daß der Fürst als Politiker wieder
in Aktivität treten könne .

Unter diesen Umständen kann der Gewährsmann des
cüirten Blattes über Aeußerungen des Fürsten Bismarck ,
die großes politisches Interesse erregen , natürlich nicht viel
berichten . Indessen hat sich der Fürst kurz über die
Anarchistrugefahr geäußert .

. Man müßte es, - meinte der Fürst , . mit den Anar¬
chisten so machen, wie mit unseren hier i » Varzin . -

» Aber , Durchlaucht , hier in Varzin sind doch keine
Anarchisten I -

„ Doch, aber wir haben sie hier eingesperrt , ganz
dicht bei der Oberförster « . -

, AH, Durchlaucht meinen wohl viersüßige Anarchisten 1 -
» Gaiiz recht, ich meinte die Schweinel -
. WaS internationale Maßregeln und Ver¬

einbarungen gegen die Anarchisten betrifft , fo hält der
Fürst von ihnen nicht besonders viel , da man in dieser
Beziehung viel zu verspreche» , aber wenig zu halten pflege.
Wen » nur jeder Staat innerhalb seiner Grenzen gehörig da¬
für Sorge trüge , daß keine anarchistische» Komplotte auSgeheckt
würden , dann würbe bald wieder Ruhe und Ordnung in daS
Land znrückgekehrt sein . Aber freilich l -

Uebrr da » Leben des Fürsten in Barzill wird be¬
richtet :

Dar Leben de. Fürste » in Varzin verfließt jetzt in
außerordentlicher Regelmäßigkeit . Bald nach 9 Uhr steht er
auf . Er nimmt dann sogleich ein Bad , wobei sein Kammer¬
diener ihn durch ärztlich vorgeschriebene Abreibungen unter¬
stützt. Nach dem Bade folgt da» Frühstück , nach diesem ein
Spaziergang in den Park , und zwar von 11 '/« bis 12 '/, Uhr .
Auf diesem ist er nur von seinen beiden Doggen ThraS und
Rebekka begleitet . Auf diese seine Hunde deutend , sprach der
Fürst ln recht wehmüthkgem Tone : „ Sie sehe » , e» wird Alles
alt um mich , meine Hunde , meine Pferde und , leider » auch
meine liebe, gute Frau . - Die Fürstin wird seit einigen
Jahren von einem asthmatischen Leiden heimgesucht ; vor
Kurzem hatte sie jedenfalls in Folge der nicht unbedeutenden
Reifestrapazen einen Ohnmacht San fall , der im Schlöffe
hohe Beforgniß erregte , aber glücklicher Weise rasch
ivieder^vorüberging ^ Die Fürstin befindet fich auf dem Wege

Der Mag öer Vergeltung .
Don A . K . Green .

Antorisirt . Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .) ( 7

»Fort . Er kam und ging durch den Hinterhof ."

« Und Ihr Herr — - wo ist er ? "

„ In der nächsten Schenke liegt er am Boden . Er
stieß gerade den letzten Seufzer au », als der Mann ihn
verließ . Ein Stein ist gegen seine Brust geflogen und
hat ihm die Rippen ekngeschlagen . Sonst "

, fügte der
Neger mit Nachdruck hinzu , »würde er sicherlich nicht ver¬
säumt haben , seine Gäste zu empfangen ."

Mit einem Fluch wandte White dem Schwarzen den
Rücken . » Kommen Sie "

, rief er Philipps zu und sprang ,
wie von einer schweren Last befreit , die wenigen Stufen
in den Hof hinunter .

Philipps stürmte ihm frohlockend nach , an dem
Neger vorbei ; da » plötzliche Aufhören des Straßenlärms
vrranlaßte ihn jedoch, sich noch einmal umzuschauen . Die »
war verhängnißvoll . Zwei Spiegel , die an den gegenüber
liegenden Wänden hingen , gewährten ihm den Einblick in
ei» Hintere » Zimmer , und dort sah er einen Man », dessen
Antlitz er kannte , obgleich er es feit zwölf Jahre » nicht
mehr geschaut hatte .

ES war ihr vergebens erwarteter und gefürchteter
Gastgeber , der , weder verwundet noch todt , in Kraft und
Gejundbei » dastand . den Ausdruck teuflische » Triumph » in

der Besserung , wenn sie auch » och daS Bett hüten muß .
Bismarck geht jetzt allerdings etwa » langsamer und ge¬

bückter alt in früberen Jahren , besonder« wenn , was in dem
hügeligen Park nicht selten der Fall ist, sein Weg ihn bergan
führt . Im Uebrigen ist ihm von Altersbeschwerden wenig
anzumerken . Die Furchen in seinem Antlitz mögen vielleicht
etwa « tiefer geworden sein , aber da» Helle Auge des Fürsten
blitzt unter den schneeweißen buschigen Brauen noch eben so
lebhaft und durchdringend hervor wie sonst.

Von Zeit zu Zeit nimmt der Fürst aus einer der zahl¬
reich im Park vorhandenen Ruhebänke Platz , um dann ent¬
weder . beide Hände auf die Krücke seines Stockes gestützt, nach¬
denklich in die Ferne zu schauen oder mit dem Stock Figuren
in den Sand zu zeichnen. Nach der Ruhe pflegt der Alt¬
reichskanzler den Stock zwischen Rücken und Arme zu schieben
und dergestalt , tief ein- und ausathmend , Lungengymnastik zu
treiben . Mit dem Ende de» Spaziergangs ist die Besuchs¬
stunde herangekommen , von der jedoch in diesem Jahre kein
Gebrauch gemacht werden soll. Während des Spaziergangs
des Fürsten soll da« Publikum den »ach allen Seiten offen
stehenden Park allerdings nicht betrete » , indeffen wird dieses
Verbot nicht selten übertreten . In früheren Jahren erließ
der Fürst auch stets in den ersten Tage » »ach seiner Ankunft
in Varzin Einladungen an die benachbarten Gutsbesitzer und
einige befreundete Landräthe zum Esten, auch die « mußte in
diesem Jahre unterbleiben .

Nach Schluß des Spaziergang » nimmt der Fürst ein
kräftiges Frühstück ein , bei dem er mit Vorliebe Lachs,
Krebse und kalte« Geflügel genießt , und zieht fich dann in
sein Schlafgemach zurück. Nachmittags wird bei günstiger
Witterung eine Spazierfahrt in offenem Wage » unter¬
nommen , und Abends , nachdem der Fürst znrückgekehrt ist,das Esten aufgetragen . An diesem uiniuit außer der Familiedes Altreichskanzlers , soweit sie in Varzin anwesend ist, der
Sekretär de» Fürste » . Dr . Chrysander . theil , sowie Ober -
förster Westphal , der bei dem Fürsten die Stelle eines
Güterdirektors für Varzi » vertritt .

Varzi » ist nämlich nicht eio einzelnes Gut , sondern rin
ungefähr 2 Qnadratmeilen umfasteuder Komplex von sieben
Gütern , die Bismarck im Jahre 1868 von der Wittwe eine«
Herrn v . Blumrnthal gekauft hat . Der Ackerbau tritt hinterdie Forstwirthschaft zurück. Um daS Holz , soweit dasselbe
nicht auf der Wipper geflößt wird , bester zu verwerthen , hatder Kanzler große industrielle Anstalten errichtet , Sagemühlen ,eine Papierfabrik u . f. w ., sowie eine Anzahl hübscher Wohn¬
häuser für Beamte und Arbeiter . Für fich selbst hat der
Fürst sehr wenig gebaut . Er hat das alte , kaum den Namen
eine» Schlöffe » verdienende , gelbangestrichene, zweistöckig«
Herrenhaus nur um einen in weiß gehaltenen Flügel be-
reichert , in dem er selbst seine Gemächer hat , während die
Fürstin und die Gräfin Rautzau in dem alten Herrenhause
wohnen .

Um 11 Uhr regelmäßig geht der Fürst zu Bett . Sein
Schlaf ist jetzt im Gegensatz zu früheren Zeiten , in denen der
Fürst in Folge von Ueberarbeitung an Schlaflosigkeit litt und
außerdem noch von neuralgischen Schmerzen geplagt wurde ,

recht guter . Auf seinen nachmittäglichen Spazier -

den hohnlachenden Mienen , als frohlockte er über de» Er¬
folg eines gut angelegten Planes .

Starr vor Schrecke» über den Zusammensturz aller
seiner Hoffnungen blieb Philipps stehe» . Der Neger aber ,
welcher glaubte , er zögere aus Furcht vor der Wnth des
Pöbels , beeilte fich, ihn mit der Versicherung zu beruhigen ,
daß die Polizei den Haufen auseinandergesprengt habe
und die Aufrührer in der Richtung des Broadway ent¬
flohen seien . Diese Nachricht schien de» Bann zu brechen ,der Philipps gefesselt hielt . Er stieß ein wildes Gelächter
au ».

„ So will ich auch mein Heil in der Flucht suchen "
, rief

er , stürmte hinter White her und verschwand in demselben
Augenblick im Hofe , als vorn im Hause die Lichter er¬
loschen .

Wa » ihm jener letzte Blick verraten hatte , offenbarte
er seinem Gefährten nie . Er mochte wohl seine guten
Gründe dazu haben .

II.
El »» «nwiderrnflichcr Befehl .

Viertes Kapitel .
Kar - « stört « Fest .

Vor der Stiftskirche in der sünftru Avenne nahmen
zwei Arbeiter am Abend des 20 . September 1878 das
Schirmdach über dem Eingang hkriinter . da « bei der
Trauungsfcierlichkeit gedient halte , die am Morgen hier
stattgefunden . Einer der aiigeseheusten Männer New -Kork »,

führten kommt der Fürst oft durch da» Dorf , wo er mit
grober Liebe und Verehrung begrüßt wird . Dir Grüße er-
widert er auf da» freundlichste , auch diejenigen der ihm be -
Segnenden Besucher seine» Parks . Abgesehen von solchen
gelegentlichen « »sprachen lebt Bismarck in größter « bge-
schiedrnheit , für dir sich Varzin auch vorzüglich eignet , da
man schon , um e» nur von Berlin au » zu erreichen, dreimal
umsteigen und dann noch von Hammermühle , der Varzin
nächstgelegenen Eisenbahnstation . Fuhrwerk benützen muß .

Ein Bericht des Grafen Waldersee an
König Wilhelm I .

Graf Waldersee war bekanntlich vor Ausbruch best
Krieges als Militär -Attachä nach Paris geschickt worden
und hat von dort aus einen Bericht an den König gesandt ,
der trotz der Kürze der Zeit , die der Offizier zur Be¬
obachtung der französischen Armee gehabt hatte , dennoch
die Schärfe seines militärischen Urtheils in ein glänzendes
Licht stellt ; denn der Feldmarschall Graf Moltke hat
späterhin dieses Schriftstück als Musterbericht bezeichnet,
der nicht nur in der gedrängten Kürze alle » von Be¬
deutung enthalte , sonder » sich auch im Kampfe gegen
Frankreich al » der Wahrheit völlig entsprechend bewährt
habe .

Der vom 18 . Juli 1870 datlrte Bericht wurde noch
vor dem Ausbruche des Krieges den Truppenführern be¬
kannt gegeben ; doch ist erst jetzt eine Abschrift desselben in
die Oeffentlichkeit gelangt und zwar in der « Köln . Ztg .

"
,

die unter Anderem Folgendes mittheilt :
„ Wie Graf Waldersee angab , hatte man in Frankreich

seit der Einfübrung deS Hinterlader » die Ueberzeuguiig ge¬
wonnen , daß die bisherige Stoßtaktik , die in Italien und
Dänemark zum Siege geführt halte , i» Böhme » aber vor
dem Zündnadelgewehr zusainmengebrochen war , nicht meh ,
anwendbar sei. „ Man wird daher stet» der taktischen Desen>
stve den Vorzug geben , also auf dem Schlachtselde stch an¬
greife » laffen . Man sucht die Entscheidung allein im Feuer »
gefecht. - Diese Anschauung hatte natürlich ihre Rückwirkung
auf die Taktik , deren sänimtliche Forme » auf die vollkomnienstc
Ausnutzung der Leistungsfähigkeit des Gewehrs hinstrebten .
Dazu erschien die reine Lineartaktik daS beste Mittel zu fein,
weil fit erlaubt , möglichst viele Geivehre in Thätigkeit zu setze»
Graf Waldersee sagte voraus , daß die deployirten zweigliedrigen
Bataillone auf sehr bedeutende Entfernungeil schon von 150C
bi» 1200 Schritt an da » Feuer eröffne» und Munition wahr¬
haft verschwenden würde » . Diese Prophezeiung ist buchstäblich
eiugetroffe » . Das franzöfische Bataillon bezeichnet der Be¬
richt als einen schwerfälligen Körper ohne lebensfähige Gliede¬
rung , der nur auf Bewegungen im Ganzen geschult und den
preußischen , auch abgesehen von den Stärkeverhältniffe » ,
unter keinen Umstünden gewachsen sei . Die Generäle seien
geschult , die Divisionen , di« an » zwölf Infanterie , und einem
Jägerbataillon bestanden , zu bewege» . Eine Theilung der
Divisionen in Avantgarde , Gro » u . s. w . sei nicht zu er-

seit mehreren Jahren Wittwer , hatte fich mit einen» jun¬
gen , schönen Mädchen vermählt , und die Mensche» waren
in Schaaren herbeigeströmt gekommen, den Hochzeitszug zu
sehen und der kirchlichen Feier beiznwohnen . Aber auch
jetzt war wieder , wie ain Morgen , eine aufgeregte Menge
aus dem Kirchplatz versammelt . ES mußte etwas Un¬
gewöhnliches vorgefallen sein , waS die Gemiither so lebhaft
bewegte : die Blicke , welche auf die Eingangspforte gerichtet
waren , wo stch noch die letzte Spur des HochzeitSschmiicke »
zeigte , die erschreckten Gestchter der Leute , ihr Flüstern
und ängstliches Fragen — und alles deutete auf rin über¬
raschendes , unheilvolles Ereigniß .

„ Todt , sagen Sie ? — Kaum fünf Stunden nach
der Trauung ! " — « Ein Mann , der Millionen besitzt und
letzten Herbst fast zum Gouverneur gewählt worden wäre !"
Solche und ähnliche Ausrufe vernahm man hier und dort ,
Das glänzende Hochzeitsfrst schien rin trauriges Ende
genommen zu haben ; nach den abgerissenen Reden zu ur »
thetlen , mußte dem Bräutigam ein Unglück zugestoßen sein,
er war wohl gar eine » gewaltsamen Todes gestorben .

Ein junger Herr tn feinem Gesellschastsanzug kam
vorbeigefahren ; beim Anblick der Menge lehnte er fich
neugierig aus dem Wagen , rrfchrack jedoch heftig über di ,
Worte , dir er vernahm . Rasch wandte er sich an de»
Zunächststehendeu mit der Frage , « aS den» geschehen sei.

«Saniuel White ist todt, " lautete die kurze , verhäu »
nißvolle Antwort . „Erschossen , al » er gerade mit fein «
jungen Frau die Hochzeitsreise « üreteu wollte "

. —



fm %_
Wart«» ; sie würde in der Regel in zwei Treffe » in dar Ge-
<>cht treten, dar erste vollkommen entwickelt, und meist je eine
Wrigad« in jede« Treffen haben. Die Reiterei, so uuiute

Waldersee, tMibe sich nie zu« Angriff auf die deutsche
Infanterie entschießen, außer in den letzten Augenblicken einer
Gefechte». Gie sei auf geschloffene» Borwärtrreiten eingeübt,
entbehre aber jeder Beweglichkeit und Manüvirsähigkeit. Die
Artillerie sei de» deutschen an Manövrirfähigkeit über-

dagegen weder an Zahl , nach an Treffsicherheit ge-
Wachsen . Di , Ritrailleusen - Batterien hätten bis 1500
Gchritt gut» Wirkungen. Au» allen diesen Beobachtungen
M Graf Waldersee den Schluß : Die Franzosen werden
sich» wenn fie auch offensiv Vorgehen sollten , auf dem
Schlachtfeld « doch gern angreifen lasten . Er empfahl dem»
»«genüter für die Taktik de» deutschen Heere » Folgende» :
h di» frei« Eben» möglichst zu vermeiden. In dem eou-
« rten Terrain verschwindet die Ungleichheit der Jnfanterie-
« woffnung und kommt unsere , bei Weitem größere
Alanövrirsähigkeit und di« Intelligenz unserer Offiziere
zur vollen Geltung ; 2. da» Jnsanterie-Feuergesecht auf Ent¬
fernungen von 1000 Schritt dir 500 Schritt , wo die Gelegen¬
heit de» Ehastepot -Gewehre» zur Geltung kommt , zu ver¬
meiden , also dem Feinde, wenn e» sein kann , schnell auf den
Leib zu gehe» und da» Gefecht auf näheren Entfernungen zu
führen ; 8 . große Tirailleur- Schivärme aufzulösen; 4 . den
Feind nicht in der Front , sondern in der Flanke anzugreife» ;
5 . die Kavallerie vor der Schlacht zur Beunruhigung de»
Feinde» und besonder » feiner Flanken und de » Rücken» zu
verwinden ; 6. die Kavallerie in der Schlacht zurückzuhalten
und für den letzten Moment aufzuheben; 7. der französischen
Kavallerie gegenüber zu manövriren , aber in der Front ihr
möglichst geschloffen entgegenzutreten; 8. die Division» .
Batterien nicht vereinzelt, sondern von vornherein vereinigt- - wodurch fie immer dann einer französischen Division bei
Weitem überlegen fein werden — und möglichst frühzeitig zu
verwenden; S. die Korpt- Artillerie stet» schnell znr Hand zu
haben ; 10. Mitrailleusen -Batterien gegenüber Entfernungen
unter 1500 Schritt zu vermeiden . Vom 18 . Juli 1870 ist
der Bericht datirt, und seine Kürze war die naturgemäße
Folge de» Mangel» an Zeit, zumal auch der König bei dem
Uebermaß von Geschäften in jenen Tagen nicht mit größeren
Schriftstücken sich beschäftigen konnte . *

Hierzu bemerkt die „Köln . Ztg .
" r

» Wer di« taktischen Erscheinungen de» Feldzüge» nur
etwa » genauer kennt , wird die Beweis « für die Richtigkeit der
Beobachtungen und Vorschläge de» Grafen Waldersee überall
vor sich zu haben . Die Fähigkeiten, die der Bericht de»
Militär - Attachee» zeigte , vermochte der Verfaster auch zu er¬
weisen , al « Kbnig Wilhelm ihn mit jenem bekannten wichtigen
Auftrag Ende November in da» Hauptquartier der Loire -
Armee entsandte.

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich .

* Die „Nordd . Allg . Ztg.
" meldet : Nach einem

Telegramm des HauptmaunS S stör ff ans Saq Paolo
de Loanda ist die letzte für Südwestafrika bestimmte
Verstärkungsmannschaft am 17 . Juli an der
Tsoachaubmündung glücklich gelandet . Major v . Frgn -
tzois und Premierlieutenant v . Frangois verließen die
Kapstadt und treffen demnächst in Liverpool ein . 1* Die Generalversammlung des Evangelischen
Bundes zu Bochum war zahlreich aus allen Kreisen
Deutschlands und auch aus dem Auslande besucht . Zum
ersten Vorsitzenden wurde Graf v . Wintzingerode gewählt.
Konstistorialpräsident v . Richthofen- Münster begrüßte ' die
Versammlung im Namen des KonstistoriumS und bezeichnete
den Evangelischen Bund als eine nothwendige Leben»-
äußernng der evangelischen Kirche. Alsdann wurde ein
Begrüßungstelegramm an den Kaiser gesandt. Professor
Scholz -Berlin hielt einen längeren Vortrag über die wesi-
überwindende Kraft deS evangelischen Glaubens. Auf An-
trag des Professors Dr . Beyschlag -Halle wurde eine

„ Hier — in dieser Kirche find fie heute Morgen
getraut worden . "

Als hätte ihn selbst die tödtliche Kugel getroffen
sank der junge Manu bei dieser unerwarteten Schreckens«
künde wie vernichtet in den Wagen zurück . Dann raffte
er stch zusammen und blickte die Straße hinunter; er sah
ein dichtes Gedränge vor dem großen Eckhaus und zwei¬
felte nicht länger a« der Wahrheit der Unglücksnachricht.
Schaudernd barg er sein Gesicht eine» Augenblick in den
Händen , dann rief er dem Kutscher ungeduldig zu , er solle
rasch weiterfahren bi» in die Nähe des Hauses .

Der Wagen raffelte über das Pflaster, hielt aber
schon ngch wenigen Minuten still. AIS Jack Hollister, er¬
zürnt über den Auffchub, hinausblickte, näherte sich ihm
ein Polizeidiener .

„Sie thun am besten wieder nmzukehren" , sagte er,
„e» werden dort im Hause keine Gäste riugelaffen , Herr
Whtte ist erschaffen worden.*

„Ja , aber ich bin et« vertrauter Freund der Familie.
Herr Whtte — ich meine dm Sohu — wird mich zu sprechen
wünschen . Hier find fünf Dollars , wenn Sie mir helfen ins
Hau» zu gelangen.

" Er sprang eilig au» dem Wagen .
Der Polizist betrachtete den jungen Mann mit raschem

Blick zmd wandte sich dann nach der Menge hin . „ES
wird schwer halten .

" sagte er, „aber ich will es versuchen .
"

Einige Minuten später hatte er die fünf Dollars in
der Lasche und Hollister stand im Hausflur von WhiteS
Nahmmg.

_ Badische Presst _
Pesolution augenommen, in der die Versammlung gegen
die Wiederznlassuug der Redemptoristen Einspruch erhebt.

(Origiualberichte der „Bad. Presse "
.)* Da» Schutzkomitee von Besitzern griechischer

Werthpapiere hat in seiner letzten Berathung die
neuesten Vorschläge der griechischen Regierung einstimmig
für unannehmbar erklärt und darüber der deutschen Reichs¬
regierung eine Denkschrift eingereicht. Das Schutzkomitee
von Pari» hat stch ähnlich erklärt und von dem Londoner
wird dasselbe erwartet . Sobald auch diese Komitee» ihren
Regierungen die nöthige Kenntniß von ihrer Stellung¬
nahme gegeben haben werden, dürften die Verhandlungen
zwischen den einzelnen Staaten über gemeinsames Vorgehen
gegen Griecheliland beginnen.

* Die „Nordd . Allg . Ztg.
" schreibt : Da vvn den

choleraverdächtigen Krankheitsfälle » in der
Regel ein Theil später als nicht auf Cholera beruhend
crfaunt wird , erwächst aus der Veröffentlichung aller Ver -
dachtSfälle für den Verkehr, namentlich nach dem Aus¬
lande , die Gefahr empfindlicher Belästigungen . ES liegt
daher im Interesse des Verkehrs , nur choleraverdächtigeFälle
der Veröffentlichung zu unterwerfen .

Ausland.
Frankreich .

(Orginalbericht der „Bad . Presse .
")" Anarchistenprozeß . Die Sachverständigen er¬

klären, die bei Feneon Vorgefundenen Gegenstände seien
thatsächlich Explofionswerkzeuge, ähnlich denen von Henry
und PauvelS gebrauchten. Die Vernehmung der Be¬
lastungszeugen wurde beendigt und zu dem Verhör der
EntlastungSzeugeu übergegangeu. Diese, darunter Schrift¬
steller , sprachen sich lobend über Faure , Grave und
Feneon aus und erklären, daß fie dieselben für unfähig
halten, eine schlechte That zu thun.

Serbien .
* Die „ Neue Fr . Presse " veröffntlicht ein Gespräch

mit dem serbischen Ministerpräsidenten Nikolajewitsch ,
in dem er entschieden erklärt , Ristitsch habe jeglichen
politische » Einfluß im Lande verloren . Der Prozeß gegen
Tschcdinatz müsse der Sache wegen durchgeführt werden,
allein an Hochverrath sei nicht zu glauben , es sei bloß ein
Kokettiren, keine Verschwörung selbst gewesen . In Ser¬
bien gebe es immer Leute, die das Geld der Karageorge -
witsch nehmen. Der Minister erklärte auch , daß die
Reise des Königs nach Konstantinopel keine po¬
litische Bedeutung habe.

Italien .
Erdbeben .

Romi 6 . Aug.
Privatmeldungen zufolge sind heute früh Erdbeben

in Acireale und Umgegend . Provinz Catania, eingetreten.
Mehrere Menschen sollen getödtet und verwundet sein .
Häuser und Kirchen sind eingestürzt.

Ueber den heute früh in Acireale erfolgten Erd¬
stoß wird weiter gemeldet :

Der Erdstoß erfolgte um 6 Uhr 16 Min. Der in
Acireale angerichtete Schaden ist nur gering , dagegen sind
die Verheerungen groß in Zaffarana , wo 6 Personen
getödtet und mehrere verwundet worden sind . Der Präfekt
begab sich mit Truppen zur Hilfeleistung nach der Un¬
glücksstätte. Auch in Catania und anderen Ortschaften
in der Nähe des Aetna wurden leichtere Erdstöße verspürt ,
jedoch ist hier kein Schaden entstanden .

Amerika .
* Dem „Herald " zufolge sollen die Geheimpolizisten

in Gray Gable » , wo sich die Familie des Präsi¬
denten Clevelaud aufhält, hinter ein Komplott zur
Entführung der Kinder des Präsidenten gekommen
sein . Die Familie desselben werde daher strenge bewacht .

Ein Detektiv trat ihm entgegen. „WaS suchen Sie
hier ?"

„ Ich bin ein Freund der Familie und wünsche Herrn
Stanhope White zu sprechen . Hier ist meine Karte .

"
Der Detektiv winkte einen alten Diener herbei, der

in der Nähe wartete .
„Glauben Sie, daß Herr White für Irgend Jemand

zu sprechen ist ?"
„Für diesen Herrn gewiß"

, versetzte der Diener und
öffnete Hollister die Thür zum Empfangszimmer .

Es herrschte Halbdunkel in dem Gemach, die Fenster¬
läden waren geschloffen und ein starker Blumendust durch¬
zog den Raum. Der junge Mann , der nicht nur äußere
weltmännische Gewandheit , sondern auch ein leicht erreg¬
bares Gefühl besaß, zögerte beklommen an der Schwelle.
Der Gedanke, wie bald hier Todtenkränze die Stelle der
HochzeitSsträuße einuehmen würden , überwältigte ihn . Unter
den anwesenden Personen befand sich auch Dottor Forseth ,
der Hausarzt der Familie. Kaum hatte HollisterS Blick
ihn erspät , als er auf ihn zueilte und neben ihin Platz
nahm .

„Was sagen Sie zu der furchtbaren Begebenheit ?"
rief er. „ Herr White erschaffen und von wem? — Es
ist für mich ei» entsetzliches Räthfel .

"
„Für alle übrigen auch " , versetzte der Dottor . „White

war in sein Schlafzimmer gegangen, um , wie jedermann
dachte , sich zur Abreise zu rüsten . Plötzlich hörte man
eine » Pistolenschuß ; als die junge Frau au» dem Wohu -

_ _ m : i8k
* Nach einer Depesche auS Valparaiso ist Tru¬

jillo (Peru) von dem Jnsurgentenchef Semeimario ringe*
uomultn worden . Die Regierungstruppen, welche abge»
schickt waren , um die Rebellen anzugreifen » erklärte» sich
für dieselben .

# Der Krieg um Korea.
(Originalbericht der Bad. Presse .)

London , 8. August .
Der in Chemulpo selbst befindliche KriegSkorrespoudeut

de» „New - Jork Herald " kabelte seinem Blatte unter'm
29 . Juli (da» Kablegramm wurde erst am 6 . August von
Shanghai weiter expedirt) über die Einnahme Che-
mulpos und die Vertreibung der Chinesen. Diese hatten
schon eine Woche ftüher die Hauptstadt Seoul de»
Japanern überlassen, den König aber mit sich geführt
um ihn eventuell mit auf chinesisches Gebiet zu ent»
führen , ein Versuch , der an dem Widerstande der Ver¬
wandten und Großwürdenträger scheiterte :

„Ich war zugegen, als die Japaner am Morgen de»
25 . Juli die chinesische Gesandtschaft besetzten und sich de»
Königs bemächtigten. Die amerikanische Schutzmannschaft
der Baltimore traf selbigen Tages ein . Zwei chinesische
TranSpottdampfer landeten darauf 2000 Mann unter dem
Schutze dreier Kriegsschiffe. Heute, 29 . Juli , griff du»
japanische Escadre die chinesischen Fahrzeuge an , bohrte
eines derselben in den Grund, nahm den Torpedokreuzer
weg , während da« dritte chinesische Kriegsschiff flüchtend
entkam. Die russischen Truppen nördlich de» Tiumen*
Flusses an der koreanischen Grenze sind erheblich verstärkt
worden, die russische Flotte dagegen, welche vorige Woche
Wladivostock unter südlichem Kurse verließ, ist noch nicht
signalistrt " -

Weitere Kablenachrichtenau» Shanghai melden: An eine
ernsthafte Landung japanischer Kriegsschiffe glaubt hier
Niemand , wenngleich die Möglichkeit nicht auSgeschloffe »,
daß di« siegreichen japanischen Admiräle der Versuchung
nicht widerstehen können, de» Peiho hinaufzudampfen und
brandschatzend Furcht und Schrecken bis unter die Mauern
der Hauptstadt zu tragen. Aber das würden sie auf die
Gefahr hin thun , abgeschnitten und danach aufgeriebeu , ja
vernichtet zu werden.

Indessen lauten die Nachrichten au» dem Innern
wenig ennuthigend . Aus einer ganzen Reihe inner -chinesischen
Städte wird eine wachsende , wider Christen und Europäern
gerichtete , Gährung gemeldet; überall sind die Europäer in
Permanenz uuier Waffen .

Talla wird in VertheidigungSzustand gesetzt und ist
mit Tientsin jetzt deßhalb telephonisch verbunden worden .
Alle Maßregeln sind ergriffen, um den Peiho vollständig
abzusperren . Im Hafen und den Fluß aufwärts sind
überall unterseeische Torpedo » gelegt , sämmtliche chinesische
Kauffahrer sind für Kriegszwecke requirirt und gecharrtert ,
dagegen herrscht in eigentlichen Marinekreise « völlige Un-
thätigkeii, die alte Lethargie und Apathie .

Das erste unschuldige Opfer dieser VertheidigungS »
maßregeln ist der große Auswanderer-Dampfer der
Canadian-Pacific Railway Com. , „ Empreß of Jndie " ge¬
worden . Das Schiff lief SamStag Nachmittag auf der
Rhede von Shanghai ein, ohne daß mau er von der
Verlegung der rothen Signal -Bahn benachrichtigt hätte und
strandete gleich darauf auf dem schlammigen Grunde der
Wusung Mündung.

Die amerikanische Preffe ist ausnahmslos auf Seiten
Japans. Der heutige „Herald " fordert sogar bereits die
die Entsendung erheblicher Streitkräfte nach Korea , damtt
durch deren Entfaltung „Kriegskomplikationen verhindert
iverden, welche Amerika zwingm können, feinerfetts in den
Kampf eiuzutreten .

" Das heißt nicht» anderes , als daß

»immer und Stanhope die Treppe heruntergeettt kam,
fanden sie ihn am Boden liegend, «eben ihm die noch
rauchende Waffe."

„Er hat also selbst Hand an stch gelegt. Ich
glaubte —"

„Still ! — E» muß ein unglücklicher Zufall gewesen
sein . Wahrscheinlich hat er die Pistole in den Reisesack
stecken wollen und sie hat stch unversehens entladen . Der
Schuß ist ihm durch» Herz gedrungen . Welch entsetzlich
schnelle» Ende einer glänzenden Laufbahn."

„Und — di« junge Frau?"
„Sie ist natürlich wie zerschmettert. Gin so her«»

sicher Mann ! Aber der Verlust , de« da» Vaterland er*
leidet, ist am meisten zu bettagen . White würde «och »»
den höchsten Aenitern berufen worden sein."

Hollister stand auf. „Wo ist Stanhope?" fragte «r
mit unruhiger Mime. „Ich dachte , er würde « ich sehe»
wollen.

"
„Er will wahrschrinlich lieber «cklein bleiben . Ich

bin schon vor anderthalb Stunden gekommen , gleicht nach¬
dem das Unglück geschehen war, und seitdem hat noch niemand
hinaufgehen dürfen , außer Fra« Hosting». Der Schmerz
ist jetzt noch zu groß und man mag nicht zudringlich
erscheinen . "

(Fortsetzung fotzt.)
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Amerika, nicht Rußland und England allein den Streit
« tscheiden lassen will.

Ans Shanghai telegraphirt unterm 7 . August der
Korrespondent des „New-Aork Herold" , die russischen
offtriellen Residenten sagten die bewaffnete
Intervention Rußlands voraus , falls der
Krieg sich verlängere oder der russische Handelleide. Tine Abmachung zwischen China und Rußland
«kistirt angeblich .

Zehntausend weitere chinesische Verstärkungen
siud inzwischen nach Korea beordert und werden dahin ab-
gehen , sobald die Schwierigkeitendes Transportes auf dem
Land - Wüstenwege und der Verproviantiruug überwunden
find. Nach dem „ Hupao"

, einem Eingeborenen-Blatte , sind
die Japaner auf 3 Monate verproviantirt. Im Hafen
von Jen - Chuan liegen 14 große Transportdampfer, 13
Kriegsschiffe und 5500 Mann . Bei Fucan stehen 2000
Mann, unwett Auensan weitere 2000 und bedeutende
Verstärkungen befinden sich nach diesen Leiden Plätzen
unterwegs

(Neue Meldungen.)
London, 8. Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus

Pokohama: Auf Korea haben weitere Gefechte statt»
gefunden , in welchen wiederum die Japaner siegreich
waren. Diese nahmen Seikwan mit geringen Verlusten
«in. Die geschlagenen Chinesen flohen in der Richtung
«ach KoShiß . Die Verluste der Chinesen werden auf 500
Lobte und Verwundete geschätzt . Die Japaner find jetzt
im Besitze von Asa ». — Die Siege der Japaner riefen
große Freude in Tokio und im Lande hervor und erhöhten
di« Kriegsstimmung.

London, 8 . Aug. Ein Erlaß de« Mikado ge¬
stattet de » Chinesen , weiter in Japan zu wohnen ,
wofern fie sich friedlich verhalten . — Nach einer weiteren
Reuter'schen Meldung aus Jokohama vom 6 . Aug. sind
Gerüchte im Umlauf, daß die japanische Flotte eine
Niederlage erlitten habe . Angabe des Ort» und der
Zett, sowie sonstige Details fehlen .

Kiel, 8 . Aug . Wie die „Münch . N. Nachr .
" er¬

fahren, hat die Marine - Verwaltung den Befehl ertheilt ,
die beiden neuen , zur Zeit in der Reserve befindlichen
Kreuzer „Condor " und „ Cormoran " sofort zur
Ausreise nach Ost asten auszurüsten. Die Arbeiten
sollen derartig beschleunigt werden , daß die Schiffe
in der zweiten Hälfte des Monats die Reise antreten
können . Die genannten beiden Schiffe, welche zum ersten
Mal in außerheimischen Gewässern zur Verwendung ge¬
langen, sind Schiffe moderne » Typs, stark armirt, haben
«ine Besatzung von je 160 Mann und laufen unter Voll¬
dampf 15 bi» 16 Seemeilen in der Stnude .

(Telegramm.)
London, 9. August. Das Amtsblatt veröffent-

licht eine königliche Proklamation bezüglich des
koreanischen Krieges. Den britischen Unterthanen
wird Reuttalität befohlen und verboten , bei den Krieg-
führenden Dienste zu nehmen . Die Kriegsschiffe beider
tttiegführenden Mächte werden aufgefordert , innerhalb
84 Stunden die englischen Häfen zu verlassen.

Amtliche Nachrichten.
Sein » König! . Hoheit der Großherzog haben sich

gnädigst bewogen gesunden , dem kaiserl . Konsul in Havana ,
Dr . W . L . F . N . v . Seldeneck die unterthänigst nachgesuchte
Erlanbuiß zur Annahme und zu » Tragen de» ihm von Sr.
Majestät dem deutschen Kaiser und König von Preußen ver¬
liehenen Königlich Preußischen Rothe» Adler-Orden» 4. Klaffe
zu ertheilen.

Aus Bade».
D Di » großh. Regierung war , al» sie da» Ueberein-

kommen über die Gewährung ländlichen Real »

Meitte Zeitung .
Pie Ferhaftung des flüchtigen ZLanknotenfäkfchers.

Aus Ansuchen de« StaatSanwaltfchast in Deutschland wurde
in Adelaide in Australien der 81 Jahre alt« Bank »
nvtensSlfcher Bernhard Theodor Nestler an Bord de»
«den angekoinmenen ReichSpostdampfers . Salier " verhaftet .
Konsul Mücke begab sich mit einem Polizei-Jnspeltor und zwei
Detektiv» aus ' » Schiff , woraus Nestler, der in dritter Klaffe
« iste » veranlaßt wurde, i» die Kapitänskajüte zu kommen.
Wenn der Mann überhaupt Verdacht geschöpst hat, wußte er
solchen hinter eiuem gelassenen Aeußeren zu verbergen. Jeden¬
falls leistete er der Aufforderung ohne Weitere» Folge und
gab auf Befragen de» Konsul » ganz gelassen zu« Antwort,
daß er auf der Reise nach der Ortschaft Vantong in der
Kolonie Viktoria, wo fein Bruder lebe , unterwegs fei. Bon
d«r Thatsache des gegen ihn erlaffene » Haftbefehl» nun¬
mehr in Keuntniß gesetzt , betheuerte er feine Unschuld ; der
Konsul bedeutete ihm aber» daß er angefichtt der vorliegenden
Verdachtsmomente — auch da» Signalement stimmte in jedem
Punkte — keine andere Wahl habe, als ihn in Haft zu
nehmen . Nunmehr wurde zur Durchsuchung d«> Gepäck»,
als welche » Nestler de» Polizisten einen Handkoffer
und zwei Kisten bezeichnet» » geschritten . Diesen Augen¬
blick benutzte der Gefangene, «m einem der Umstehenden eiligst
»in paar Worte zuzuflüstern. So blitzschnell fich dieser Vor¬
gang abgespielt hatte, dem wachsamen Auge de» einenGeheim¬
polizisten war er nicht entgangen, und da der betreffende Be-
onite außerdem geborener Deutscher ist , hatte er genug ver¬
standen , um fich von dem Manne , an den Nestler seine eiligen
Warfe gerichtet hatte, bestätige », zu lassen , daß jener ihm zu-

kredits mit der Rheinischen Hypothekenbank abschloß, von
der Absicht geleitet, eine Besserung der Lage der kredit-
bedürftige» Landwirthe de» Großherzogthum» u . A . dadurch
herbeizuführen, daß sie denselben die Erlangung unkündbaren,
amortisablen Kredit» erleichterte . Zur Zeit de» Abschluffe»
der erwähnten Uebereinkunst hatte di« letztere Vrrschnldung»-
form noch lvenig Eingang in den Kreise » der Landwirth»
schaft treibenden Bevölkerung gefunden . Mittlerweile find ihre
Vorzüge, insbesondere auch in Folge der durch die Bekannt¬
gabe de» Uebereinkommen « in Versammlungen und in der
Presie hervorgerufenen Erörterungen und der von dem Leite»
der Rheinischen Hypothekenbank in verschiedenen Landeitheilen
gehaltenen Borträge » in den in Betracht kommenden Kreisen
in wesentlich erhöhtem Maße bekannt und anerkannt
worden, so daß der Hoffnung Raum gegeben werden darf, daß
der unkündbare, amortisable Kredit mehr und mehr in der
praktischen Anwendung Boden gewinnen werde. E» scheint ins¬
besondere auch im Bereiche der Möglichkeit zu liegen , daß in
einzelnen Gemeinden sämmtliche oder doch ein erheblicher Bruchtheil
der kreditbedürstigenGrundbesitzer zur Umwandlungihrer Schul¬
den in amortisableund unkündbare fich bereit finden kaffen werde .
Da» großh. Ministerium de» Innern hat soeben, wie die
. Bad. Korr . " erfährt, di« großh. Bezirksämter veranlaßt , —
dort, wo «ine Geneigtheit hiezu vorausgesetzt und wo nach
den wirthschaftlichen Verhältnisse » und der Eigenart der Be¬
wohner angenommen werden kann, daß die bei der Aufnahme
amortisable« Darlehen zu übernehmenden Verpflichtungen
püilktlich erfüllt werden , — einerseits die Kreditbedürstigen
auf die zur Gewährung unkündbarer und amortisablen Kre -
dit» bereiten Kreditinstitute, anderseits diese letzteren selbst
(insbesondere die Rheinische Hypothekenbank und die betheiligten
Sparkassen ) auf die in den Gemeinden gehegten Wünsche auf¬
merksam zu machen.• Nr. 86 des Verordnungsblattes der General¬
direktion der Großh. Badische» Etaatseisenbahnen enthält :
Bekanntmachungen : Ta» Renchthal . Anweisung zur Rechnung !«
führung bei Großh . Hauptverwaltung de« Eisenbahinuagazine.
Herauszahlung von Kleiderkasseguthaben . Abtrennung des Post-
dienstes vom Eisenbahndienst . Personen» und Gepäckverkehr.
Fahrpreisermäßigung . Sonderzug von Luzern nach Oberitalien .
MitteldeutscherGüterverkehr. Nachsendung von Begleitpapieren.

^ Aus dem Jahresbericht
der Handelskammer für die Kreise

Karlsruhe und Baden .
ui .

Wanderlage « , Waarenversteigerungen , Konkurs -
ausverläuft u . so » stiger unlauterer Wettbewerb ,

Konsumverein e.
Im Laufe de » letzten Jahres und neuerdings sind bei

der Handelskaiumer in viel stärkerem Grade als zu früheren
Zeiten Klagen über die schweren Schädigungeil eingekommen,
welche die Detailgeschäfte durch Wanderlager, Wanderversteige»
rungen, Konkursausverkäiife und sonstige Arten unlauteren
Wettbewerbs erleide ». Speziell au» der Stadt Karlsruhe find
außerdem in bedeutend verstärkte », Maße Klagen wegen der
eine Reihe von Geschäften erheblich schädigende» Konkurrenz
des hiesigen Lebensbedürsnißvereiiis laut geworden . Bei der
hohen Bedeutung, welche die Erhaltung de» besonder» auch in
den Detailgeschäftei , vertretenen Mittelstandes für da» ganze
StaatSleben hat, glaubte die Handelskammer die vorgebrachten
Beschwerden einer eingehenderen Prüfung unterziehe » zu sollen.

Indem wir dar Ergebniß dieser Untersuchungen im
Jahresberichte niederlege » , möchten wir zunächst bemerke»,
daß nach unserer Meinung in erster Linie vor dem un»
verhältnißmäßig starken Zugang » zum Kauf »
mannSstandr öffentlich gewarnt werden sollte. Da » Be¬
streben vieler Eltern , ihren Kindern möglichst eine bessere
LsbeiiSstellluig zu verschaffen, als fie selbst einiiehmeii , wird
von unS als vollständig berechtigt anerkannt. Da nun aber die
Erlernung des kaufwännischen Berufs mit verhältnißmäßig ge¬
ringe» Kosten verbunden ist , so werden aus allen Bevölke»
rungSklassell die Söhne sehr häufig dem Kaufmannsstandr zu-
geführt : au» den Kreisen der Fabrikbevölkerung und de» Hand¬
werk» wie aus den Kreise» der Subalternbeamten wenden
sich die Söhne massenhaft dem kaufmännischen Beruf» zu. Es

geraunt hatte : . In der Kiste dort habe ich^Geld, schaff ' fie
um Gotteswillen bei Seite . " Damit war der nöthige Finger¬
zeig gegeben . Die betreffende Kiste, an welcher Nestler vorher
scheinbar achtlos vorübergegangen war , wurde eiligst geöffnet
und durchsucht. Ihr Inhalt war »in überraschender . Fünf¬
zehn auf daS sorgfältigste in weiße« Papier eingeschlagene und
mit rothen Bändern verschnürte Pallete lagen wohlgeordnet
in der Kiste. Eie enthielten jedes hundert Stück 5 Pfund -
Noten der Bank von England, alle funkelnagelneu und,
wie fich gleich auf de » ersten Blick erkennen ließ, wirklich aus¬
gezeichnete Falsifikate. Befragt , wie er zu de» Noten komme,
blieb Nestler , dessen bisher zur Schau getragene zuversichtliche
Haltung einer merklichen Nervosität gewichen war , bei den
Betheuerungen seiner Unschuld . Die Packete, deren Inhalt
ihm bis dahin unbekannt geblieben fei, feien ihm von einem
Manne , dessen Bekanntschaft er in einem Antwerpens Gast-
Hofe gemacht habe , mit der Bitte übergeben worden, fie bei
einer Melbourner Bank unter der Chiffre F . P . zu depo»
niren . Dort würden ste dann später von einem Freunde de»
Antwerpener» abgeholt werden . Die weitere Untersuchung
förderte kein anderes BelastniigSmaterial zu Tage , insbesondere
sind alle Nachforschungen »ach amerikanischen 5 - Dollar -
Noten, von welchen Nestler nach der Vermutdung der deut¬
schen Behörden ebenfalls einen Posten Falsifikate bei sich
führen sollte , fruchtlos geblieben , wa » sich an » dem Umstande
erklären dürfte, daß der Verhaftete , der , nebenbei bemerkt , auf
dem . Salier" früher al» Fleischer gedient hat, nach Aussage
de » Kommandanten, Kapitän Köhlenbeck, letzthin mit dem
gleichen Dampfer eine Reise »ach Newyork gemacht hat , bei
welcher Gelegenheit er sich der gefälschten amerikanischen Noten
entledigt habe» dürste. Nestler wird an Bord de» . Salier"

« KkA
steht deßhalb di« Zunahme der Mttgliedrr de» Raufnuwi»
stände , in keinem richttgen Verhältnisse zur Zunech« « d« M*
»ölkerung , und wenn auch in Folge de« starte« Aatzeem-S »»
vielen jungen Kaufleuten die Hoffnungen nie erfüllt werde«,
die dieselben bei der Erwählung diese» Beruf» hegte»,
nimmt die Zahl der kaufmännischen Geschäfte doch immer noch
rascher zu all die Grsammtbevblkerung, und ,» wird d«, Wett¬
bewerb im kaufmännischen Berufe von Jahr zu Jahr größer
und schärfer . So greifen bei diesem Wettbewerbe einzeln«
Kämpfer schließlich auch zu sittlich zweifelhaften oder gar &**•
werflichen Mitteln und dadurch werden wieder andere Kon.
kurrenten birweflen zur Nacheiferung verleitet. Der Ersatz
eine» solch unlauteren Wettbewerbs wird außerdem oft noch
dadurch gesichert, daß das kauflustige Publikum vielfach fein*
genügende Kenutniß bezüglich de» Werkhes der Maaren besitzt,
sowie durch die von Jahr zu Jahr zunehmende Sucht der
Frauenwelt, Luxusausgabe» zu möglichst niedrigen Preisen
zu machen.

WaS di« un» unterbreiketen Klagen weg«n Wand « « »
lagern und Waarenversteigerungen betrifft, fo haben
wir gefunden, daß bei diesen Geschäftsformen zunächst «»«
andere steuerlichr Behandlung al» die z . Zt . übliche Platz
greife » sollt». Wir haben un» deßhalb bereit, mit einer ent«
sprechenden Eingabe an die Großherzoglichen Ministerien de»
Innern und der Finanzen gewandt. Auf Seite 81 sg. diese»
Bericht» geden wir den Wortlaut jene, Eingabe wieder .
Außer durch eine schärfer « Heranziehung zur Steuer, bi« un»
sowohl bei den Wanderlagern als bei den Waarenversteigerungen
geboten erscheint, würden fich nach unserer Ansicht die be¬
sonder » in den sog . Saisonzeiten so häufig stattfindenden
Waarenversteigerungen wohl schon dadurch einiger ,
maßen einschränken lassen, daß den Auktionatoren ähnlich , wie
e« jetzt bezüglich der Gerichtsvollzieher geschehen , zur Auflage
gemacht würde, mit der BersteigerungSankündigungjeweils die
Namen derjenige » Personen bekannt zu geben, in deren Auf¬
träge die Versteigerung vorgenommen wird. Erfahrungsgemäß
pflegen nämlich sehr häufig Geschäftsinhaber , welche mit ihren
Unternehmungen ungünstige Resultate erzielen , derartige Ver¬
steigerungen zu veranstalten , um sich mit dem Erlöse au» den¬
selben noch einige Zeit über Waffe » zu halten. Mtt der
Namensnennung de» Auftraggeber» würde die Zahl der
Waarenversteigerungen, bei denen nebenbei häufig auch Maaren
unter falsche» Bezeichnungen zum AuSgebot kommen und durch
die mithin da» Publikum getäuscht wird, zweifellos abnehmen .

Betreffs der Klage,» über die kein Ende nehmen wollen¬
de» KonkurSauSvrrkäufe ist zu bemerken, daß häufig
eine Konkursmasse sn bloo von einem Konkurreuzgefchästt
übernommen wird. Mit dieser Thatsache sollte unseres Sr.
achtens ein Konkursausverkauf beendet fein. Zur Zeit wird
nuu aber oftmals nicht nur die von einem Konkurrenzgeschäfte
übernommelie Konkursmasse als KonkurSauSverkaufSwaare »och
Monate lang abgegeben , eS werden vielmehr in die betreffen-
den AuSverkaiifririagazine immer von neuem auch noch andere
Maareuvorräthe verbracht, um dieselben an daS unerfahrene
Publikum abzusehen , welche» die Magazine in dem Glauben
betritt, hier al« in eiuem KonkurSauSverkaufe günstiger al»
anderSlvo kaufen zu können .

Außer durch sog . KonkurSauSverkLuf « findet häufig auch
ein unlauterer Wettbewerb statt : durch Oliailtität «. und Ge-
wichtsverkürzüngr» , sowie OualitätSverfälschungen. durch
schwindelhaft« Reklamen, durch oftmals im Jahr fich wieder-
holende Ausverkäufe, durch Echeiuausverläufe, durch Verkäufe
voi» angeblich durch Brand oder Wasser beschädigten Maaren»
durch Täuschung de» Publikum» über die Bedeutung eine»
Firma, i» Folge de» Borrath» von Fabrik- und Geschäfts¬
geheimnissen u. s. w.

In der Hauptsache wird eS fich nun darum handeln , den
Begriff des unlauteren Wettbewerbs genau zu fiziren . Aus
keinen Fall dürste durch die Festsetzung dieses Begriffs der
berechtigte Wettbewerb» mag er auch einem Konkurrenten noch
so unangenehm sein , getroffen werden . Betrug und Schwindel
sollen , weil sie der Moral zuwiderlaufen, und weil durch st«
die Rechte dritter Personen verletzt werden , in jeder Form
verboten fei» , die Lauterkeit im nationalen und internationalen
Waarenverkehr soll hoch gehalten und di» Konkurrenz eine»
anständigen ManneS würdig grsührt werden .

Da dem Reichstage in der bevorstehenden Session dem

bewacht , während gleichzeitig die Verfügun» ergangeii ist , daß
er bei einem etwaige» Landung-Versuche alsbald verhaftet und
an Bord zurücktransportirt werden soll, war insofern nicht
ohne Bedeutung erscheint , al» der Mann auf Grund der ein-
schlägigen gesetzlichen Bestimmungen unter Umständen ver¬
langen könnte , in Australien abgeurtheilt z» werde» . (Fs.Z .)

Kt« sonderbarer Kelttger. Am vorige » Sonntag , so
erzählt der Wendelsteiner, wurde bei dem Einsiedler Frater
Petrus in Kirchwald eingebrochen ; bei dieser Gelegenhett
wurden drmselbrn zwei goldene Herren-Remoiltoir- Ühren , ein«
goldene Damen - Zylinderuhr , «in« goldene Uhrkett»,
dreizehn goldene Fingerringe , zwei Dutzend silberne Eß»
n»d Kaffeelöffel , »ine silberne Tabaksdose , ein Feldstecher, ein
sechslänfiger Revolver und mehrere goldene und silberne
sonstige Schmuckgegenstände im Tefammtwrrthe von ca. 590 M.
entwendet. » Mit Verlaub "

, fragt dazu da» Bayerische Vater¬
land , » wie komme» denn diese Pretiosen, einschließlich de»
Revolver», in die Klause eine» Eremitent "

Humoristisches.
Nu » „Unsere Gesellschaft" .

Die Fra « Oberst . SS ist wirklich traurig , daß
ich als RegimeutS-Kommandeuse nicht eiumal die Be¬
deutung der melstgebrauchteu Ausdrücke kenn«, z . B . : Zer¬
streute Fechtart, Wa » ist das ?" — „Zerstreute Frchb>
art? Das bedeutet beiläufig so viel» wie — mrt« Uebe»
Kind, auf Dich angewendet — wen« Du noch i» Zweffel
bist und so herum lavirst, ob Du mich um «st« Egto».
oder Prouleuadeu-Toilrtte anfecht«« sollst !"



SÄK 4. M . 1S3C
Vernehmen nach eine Gesetzesvorlage , betreffend die Be¬
kämpfung da« unlauteren Wettbewerbs, unterbreitet werden
lall, beabsichtige» wir, im kommenden Spätjahr über die vor.
genannten Punkte Erhebungen | » machen und die Ergebnisse
der letzteren in einer Denkschrift zu veröffentlichen .

Nur Iber einen Fall de« unlauteren Wettbewerb«, über
die Berwerthung » errathener Fabrik - und Ge¬
schäftsgeheimnisse möchten wir un» schon heute kurz
äußern . In den Fabrik - und Gesebäftrgeheimniffen bis herab
hu den Kunden- und Preislisten steckt ein Stück Eigenthum
oder ein Werth für eine bestimmte Firma, durch deren Ber-
rath andere Geschäfte in die Lage versetzt werden , die be¬
treffende Firma zu unterbieten und zu schädigen. Um solche
Schädigungen zu verhüten, dürsten nicht nur zivilrechtliche,
sondern auch strastrechtliche Festsetzungen unter den, GefichtS-
tzunlte der Untreue nöthig sein. Selbstverständlich wäre nicht
der fahrlässige , sondern nur der vorsätzliche und wiffentliche
Herrath unter Strafe zu stellen. Die Strafe hätte aber nicht
nur den Derräther , sondern auch den Anstifter zum Berrath
zu treffen . Die Festsetzung in Art. 64 des allgemeine »
deutschen Handelsgesetzbuchs , wonach als Maßregelung bei
Dienstuntreue oder VertrauenSmißbrauch die sofortige Ent¬
lastung des Handlungsgehilfen eintreten kann , bietet keinen
hinreichenden Schutz gegen den Verrath von Fabrik - und
Geschäftsgeheimnissen .

In Frankreich ist durch Gesetz nur allgemein bestimmt ,
daß Jeder für den Schaden verantwortlich ist , der durch seine
Handlungsweise einem Anderen erwächst . Man soll dort mit
dieser allgemeinen Gesetzesbestimmung auch auSkommen und es
sollen die französischen Richter die bei einer solchen Bestimmung
nöthige Kenntniß des wirthschaftlichen Lebens sich angeeignet
haben. Würden in Deutschland bei allen Gerichtshöfen
Kammern für Handelssachen bestehen, so wäre eine derartige
allgemeine Gesetzesbestimmung wohl auch für uns das Beste .
Da es aber bei uni nur bei einzelnen Gerichtshöfen besondere
Handelsgerichte gibt, so würde e» sich vielleicht empfehlen ,
daß in dem in Aussicht stehenden Gesetze über den un¬
lauteren Wettbewerb alle bekannten Formen des letzteren auf¬
gezählt werden .

Badische Ghronit .
A St . Algen (A. Heidelberg), 8 . Aug . Am Montag

Nachmittag überfielen drei Gutedel von Sandhausen im Walde
zwischen Walldorf und Sandhaufen einen jungen, gut gekleideten
Handwerksburschen und nahmen ihm Geld und Uhr weg. Dar¬
nach trafen sie zwei polnischeJuden( Schnorrer),prügelten sie durch,
spannten einen Strick über die Straße und zwangen die Juden
unter Androhung von weiteren Schlägen, darüber zu springen »bis sie von herannahendenDritten in dieser Unterhaltung ge .
stört wurden. Heute wurden die Wegelagerer durch die Gen¬
darmerie nach Heidelberg verbracht.

* Pforzheim , 8 . Aug. Dem Vernehmen nach ist durch
Beschluß des großh. Landgerichts Karlsruhe vom letzte »
Samstag die Konkurserklärung zum Vermögen des Riesen -
wirth» Adolf Losch hier unter Verfüllung des Antragstellers
in die Kosten beider Instanzen wieder aufgehoben worden .
Losch soll nachgewiesen haben , daß er ca . 40,0<X) Mk . tnehr
Vermögen besitze, all die Gläubiger von ihm zu fordern haben .

IV. Hdekshafe» (A. Eppingen), 8. August. Die Ge¬
treideernte ist in unsrer Gegend nahezu beendet . Das Er-
gebniß derselben ist ein recht befriedigendes . Die Oudlität
mag wohl mitunter etwa« zu wünschen übrig kaffen , da die
ungünstigen Witterungsverhältniffr an manchen Tagen die
Erntearbeiten sehr erschwerten . Obwohl nun unsere Land-
wirthe mit dem Ausfall der diesjährigen Ernte in quantitativer
Beziehung wohl zufrieden wären , so herrscht doch keine freudige
Stimmung , weil die Getreidepreise mit den Auslagen in keinem
richtigen Verhältniß stehen. Weit rentabler ist seit einiger
Zeit die Viehzucht und gerade hier sollte der praktische Land-
wirth bestrebt sein, das möglichst auszugleichen , was ihm am
Getreide durch Mindererlös auSfällt. Die besten Geschäfte
machen die Bäcker. — Das hiesige Molkereigebäude ist nahezu
fertiggestellt und wird in einiger Zeit seinem Zwecke zur Ver¬
fügung . gestellt werden können . — Auch in unserer Gegend
hört man Klagen über Schaden , den die Engerlinge besondersan den Kartoffeln anrichten. Letztere fallen nach den jetzt ge¬
machten Beobachtungen gut au», wenn durch die Niederschlägedes Sommers sich nicht später Fäulniß einstellt . — Auch be¬
züglich der Obsternte können die meisten Landleute zufrieden
sein ; Birnen giebt e« jedoch mehr al« Aepfel . Pflaumen find
g«t gerathen.
. . viff Langei,»rüLm (A . Bruchsal), 8. August. Das
hiesige Schwefelbad , weithin berühmt durch die heilsame
Wirkung seine» Waffer», besonder » bei chronischen Katarrhen ,ist z. Zt. recht gut desucht. Die ärztliche Leitung unterstehtdem renoMmirten und liebenswürdigen Arzte, Herrn Dr.
Ziegelmayer , während die Familie de» BadeigenthümeriSigel für Verpflegung der Heilbedürftigen bestens Sorgeträgt. Für Anregung und Unterhaltung sorgen die Kurgäste
meist selbst. Wird kein gemeinschaftlicher Spaziergang gemacht,oder ein Kegel -, Eroquet», Billard» oder Kartenspiel ver¬
anstaltet, so bietet die Musik de» Abend« oft eine angenehme
Abwechslung und finden sich unter den Kurgästen immer
hervorragende, opferwilligeKräfte. So hatten wir vor einigen
Tagen wieder Gelegenheit , einem solchen Konzerte anzuwohuen,in welchem wirklich Vorzügliche », Künstlerische » geleistet wurde.
Außer den schon von früher her bekanntenDamen und Herrentrat diesmal auch Herr Josef Kiby au« Karlsruhe als her¬
vorragender Loupletsänger und Komiker auf. Reicher Beifall
lohnte seine Vorträge . Aber noch mehr sollte dieser Abend
bieten, Herr Sigel jun . hatte ein Feuerwerk vorbereitet und
alsbald erglänzte der Kurgarten in herrlichen Farbe » . Raketen ,
Feuerräder «ud andere» mehr wechselten in angenehmer
Reihenfolge und boten dem Auge viel Schöne ». Eine zufällig
au« WeSloch anwesende große Gesellschaft arrangirte hierauf
noch einen Ball, der höchst gemüthlich verlief. Zum Schluß
spielte die Sigel ' sche Kurkapelle (Orchestrion) noch dessen Leib -

; lieb : »ko leien wir so leben wir, so leben wir alle Tage/

Badische Presse.
* Kaden , 8. Aug. Vor einem Hause in der Balzen»

bergstraße wurde am Montag früh der 23jährige Schreiner
I . Z . von hier in schwerverletztem Zustande auf der Frei-
treppe» welche an der Seite des Hauses in das Innere des¬
selben führt , aufgefunden. Der junge Man» war in der Nacht
vom Sonntag auf Montag von Oosscheuern in die Wohnung,
welche er mit seiner Mutter inne hat, heimgekehrt und hatte
jedenfalls beim Hinaurlehnen aus dem Fenster feines Zimmers
im Dachstock da» Gleichgewicht verloren und war hinabgestürzt.
Die Mutter des Unglücklichen hatte Nachts ein Geräusch ge¬
hört , forschte demselben aber nicht weiter nach und fand Mor-
gen» ihren Sohn mit gebrochenen Armen und Beinen vor dem
Hause auf. Der Schwerverletzte wurde in'S städt. Kranken¬
haus verbracht .' ASerharmersvach (A . Offenburg). 8 . Aug. Am
Montag brach in der Heuremise de ' Mathäus Hauser,Hof -
bauer, vermuthlich durch Brandstiftung Feuer aus . Mit
großer Geschwindigkeit waren beide hiesigen Feuerwehr-
Abtheilungen auf der Brandstätte und nur ihrem thatkräftigen
Eingreifen ist eS zu verdanken , daß das Feuer auf feinem
so äußerst günstigen Herd sich nicht weiter ausdehnte.

* Siheusiirch (A . Müllheim) , 8. Aug. Bei der gestern
hier stattgehabten Bürgermeisterwahl wurde der seitherige be¬
währte Bürgermeister Johann Georg Mäder als solcher
wiedergewählt. Der Gewählte hat sich Bedenkzeit Vorbehalte » .

* Kehl, 8. Aug. Eine Belagerungsübung bei den
Forts . Schwarzhof' und . Werder ' ist, wie schon der wäh¬
rend der Nacht noch hier hörbare, anhaltende Kanonendonner
beweist, im vollen Gange. Morgen wird S . K. H . der
Großherzog von Baden bei derselbe», hauptsächlich zur Be¬
sichtigung der Pionierarbeiten , erwartet ; in Gegenwart des¬
selben soll dann auch am Samstag als Abschluß der Uebuug
aus dem . Polygon ' eine Parade stattsinden. — Leider hatte
die militärisch höchst interessante Uebung, dem , K. W . ' zu¬
folge , bereit» einen schweren Unfall im Gefolge . Einem Sol¬
daten , welcher stürzte , ging das Gewehr lo » , der Schuß riß
dem Betreffenden fast die ganze Nasenmuschel weg.

* Kehl, 7 . Aug. Durch reiche Beflaggung der Straßen
in Stadt und Dorf Kehl erschienen diese beiden Orte heute
im Festgewaud , und zwar zu Ehren der 49 . Jahresversamm¬
lung de» Badischen Hauptvereins der evangelischen Gustav -
Adolf - Stiftung . Sämmtliche evangelische Gemeinden des
Landes waren bereits in der gestrigen Vorversammlung der
Geistlichen im RathhauSsaal vertreten, in welcher auch Abge-
ordnete aus Elsaß-Lothringen, Württemberg , Rheinbayern und
Preußen erschienen, um der Versammlung die Grüße der
dortigen Zweigvereine zu entbieten. Die bckdische oberste
Kirchenbehörde war durch Herrn Prälat Dr . Doll , die theo¬
logische Fakultät der Universität Heidelberg durch Hrn. Prof.
Dr . Tr öl sch und der Elsaß- Lothringische Zweigverein durch
Herrn UniversitätS-Profeffor Dr . Holtzmann aus Straß¬
burgvertreten . Der Vorsitzende des badischen Hauptvereins , Hr.
StadtpfarrerZ ä r i n g e r aus Weinheim, eröffnete die Versamm¬
lung , worauf Hr. Bürgermeister Schneider die Gäste begrüßte
Herr Stadtpfarrer Zäringer sprach in warmen Worten
Namens der Versammlung seinen Dank für die Begrüßung
aus . Die Zusammenkunft des Vorabends war dem geschäft¬
lichen Theil bezw. der Vertheilung der dispouibeln Gelder zum
Zivecke der ReligionSübung für die in der Diaspora lebenden
GlaubenSgenoffen bestimmt . Wie zum gestrigen Vorabend, so
fand auch in der Frühe des heutigen Hauptfesttages, sowie
bei Abgang deS heute Vormittag um 10 Uhr beim Rathhause
sich ausstellenden Festzuges feierliches Geläute von beiden
Kirchen statt. Beim Hauptgottesdienste in der Kirche zu Dorf
Kehl fand die große Zahl der Festgäste kaum genügenden Raum .
Viele Häuser, sowie die Kirche in Dorf Kehl waren durch grüne
Laubgewiude festlich geschmückt . (K. W .)* Ireiöurg , 8 . Aug. Gestern Abend kamen der König
und die Königin von Rumänien sowie Prinz
Leopold von Hohenzollern hier an und wurden am
Bahnhof von der Fürstin - Mutter von Hohenzollern begrüßt.
Die hohen Herrschaften begaben sich sogleich nach Ankunft mit
bereitstehenden Wagen nach Umkirch — In Lugano erwarb
sich der hiesige Turnverein in dem am 6 . d . Mts . statt¬
gefundenen Sektions - Wettturnen einen Eichenkrauz .
Herr Oberle erhielt bei 700 Kunstturnern den 15 . und im
Spezialturnen für Hochsprung den 6 . Preis. Herr Künstle
erhielt bei 600 Nationalturnern den 49 . Preis u»o ein;
Ehrengabe für Vereinsleitung . Der Verein traf heute Abend
wieder hier ein .

" Kngstetten (A . Freiburg ), 8 . Aug . Der vor acht
Tagen wegen Verdachts der Amtsuiiterschlagung in Unter¬
suchungshaft abgeführte frühere HilfS - Postbote Gran er von
hier wurde vorgestern Abend wieder aus dem Gefänguiß
entlasse » .

* Koppetenzell (A . Konstanz), 8 . Aug. Letzten Sonn¬
tag wurde da« Wohn- und Mühlgebäude des Müllers Peter
Bregenzer durch Feuer zerstört. Der Schaden beträgt
über 14000 Mark . Die Entstehungsursache ist unbekannt.

□ Aus Kaden , 9 . Aug . Für die diesjährigen land»
wir»hfchaftlichen Gaufeste find , der . Bad . Korr. ' zufolge ,
nunmehr folgende Tage festgesetzt: Pforzheim 15. — 17.
Sept . ; Adelsheim 20 . Sept. ; Boxberg 25 . - 26 . Eept . ;Stetten a . k. M . 27 . Sept. ; Lörrach 29 . Sept . bis 2 .
Okt . ; Engen 29 Sept. bis 1 Okt . ; Offenburg 30 . Sept .
bis I . Okt . ; Baden 6 . — 7 . Okt . ; Ladenburg 6 . — 8 . Okt. :
Ueberlingen 13 . Okt.

Ans den Nachbarländern .
Darmstadt, 8 . Aug. Aus dem in der Verhandlung de«

IX . süddeutschen GastwirthverbandeS von Reinemer»
Darmstadt erstatteten Bericht sei hervorgehoben , daß die
Verbandssterbelaffe gut prosperirt , zur Zeit nahezu 7800 Mit¬
glieder zählt und in der kurzen Zeit ihres Bestehens rund
225 000 Mk . vereinnahmt und für Sterberenten ca . 105 000
Mk . zur Auszahlung gebracht hat . Ein Ueberschaß von rund
100 000 Mk ist vorhanden. Ein Antrag de» NassauerGast-
wirthverbandes zielt darauf ab , daß die wegen unrichtiger
Aiche konfiSzirten Gläser nicht verkauft, sondern Vernichtet,

daß sämmtliche Fässer einer regelmäßigenRecherche unterzogen
und die Fabriken durch Beifügen eine« Stempels auf die
Gläser für die nicht stimmende Aiche haftbar gemacht werden.
Der Antrag wurde an den Bund deutscher Gastwirthe ver¬
wiesen . — Da « Verbandsorgan , . Der Gastwirth '

, soll von
dem seitherigen Besitzer und Leiter, Herr Reinemer -Darm »
stadt, in da» Eigenthum des Verbandes übergehen . Befchloflen
wurde, die endgiltige Regelung der Angelegenheit einer Kom¬
mission zu überweisen . Ein Antrag des MitteldeutschenGast-
wirthverbandeS ist auf Beseitigung des preußischen Schank -
betriebtsteuern gerichtet . Vorbereitungen zur Bildung eine«
preußischen LandeSaurschnffes find im Gange. Der Verband
beschloß, l . Frkf . Ztg ., diese Bestrebungen beim Bund deutscher
Gastwirthe kräftigst zu unterstützen .

Gründungsfest des RadfahrervereinS
Bonndorf .

J. T, Bonndorf » 7. Aug .
Am letzten Sonntag prangte unsere Stadt im reichsten

Flaggenschmuck , galt e» doch ein schöne « Fest zu feiern , nämlich
das Gründungsfest des hiesigen » Radfahrer - VereinS und
Confulats '

, verbunden mit . Wettfahren ' und . Waldfest' .
Am Vorabend der Festes war Festbankett in der » Restauration
Schnitzer '

, woran sich besonders die Mitglieder des » Turn»
Verein» ' sehr stark betheiligten.

Der Eonsul und Vorstand , Herr AmtSregistrator
Jungkind hier, eröffnete das Bankett ; er dankte sowohl den
Anwesenden für da» zahlreiche Erscheinen al» auch ganz be¬
sonders der Stadt Bonndorf resp . deren Bewohnern, die in
gewohnterWeise auch dem jungen . Radlerverein ' in pekuniärer
und anderer Hinsicht so thatkräftig zur Seite gestanden ; er
schloß seine Rede mit einem dreifachen . All Heil ' auf die
Einwohnerschaften da» die . SportSgenoffen' kräftig einstimmten .
Hierauf dankte Herr Bürgermeister Pfendler dem Eonsul
für die herzlichen Worte , die er der Einwohnerschaft gewidmet
und brachte auf dar Wachsen, Blühen und Gedeihen de«
jungen Verein» ein dreifache» Hoch au», in das alle An¬
wesenden begeistert einstimmten . Als 3 . Redner ergriff Herr
Großh . Domänenverwalter Frohmüller das Wort. In
einer längeren mit viel Humor gewürzten Rede feierte erden
. Radlerjport ' , hob besonder » die ideale Seite desselben hervor
und betonte , wie eS der . Radfahrer -Verein ' verstanden habe,
„ das Schöne mit dem Edeln ' zu verbinden. Sein » Hoch '
galt dem schönen Sport und fand ebenfallsbegeisterte Aufnahme.
Die Zwischenpausen wurden durch Vorträge der gut geschulten
Stadtkapelle und durch Lieder au» dem von dem Radfahrer -
Verein. Fidelio ' -Freiburg herausgegebenen » Radler -Gesang¬
buch ' ausgesührt, welch letztere Hr. S t e b i n g e r » zum Ochsen ' in
dankenswerthester Weise auf dem Klavier begleitete . Erst spät
am Abend trennte man sich mit einem kräftigen » All Heil '
au , den eigentlichen Festtag .

Am Vormittag de« Festtages kamen die » Sportsgenoffen ' ,
vom schönsten Wetter begünstigt und von Böllerschüflen be¬
grüßt , » hoch zu Roß ' in unserm schön gelegenen Städtchen,
der . höchsten' Amtsstadt Deutschland », an ; fie wurden jeweil«
vom festgebenden Verein beim Eingang in die Stadt empfangen
und in da» Vereinslokal (Gasthaus zum Ochsen) geleitet, wo
ein musikalischer Frühschoppen stattfand. Um halb 3 Uhr
fand die Corsofahrt statt . Es betheiligten sich hieran 15
Vereine, theil» mit ihren Bannern , und bewegte sich der
imposante Zug durch die aus beiden Seiten mit Menschen¬
massen dichtgedrängte Hauptstraße dem Festplatze zu. Voran
auf einem schön geschmückten Wagen fuhr die Stadtmufik,
sodann in Chaisen die Festdamen; sodann folgte auf ihrem
. Stahlroß' Fräulein Jmhof vonVöhrenbach, die 15 Radler¬
vereine , den Schluß bildete der Turnverein mit seiner Fahne .
Auf dem Festplatz angekommen begannen alsbald die Renne«
(s. Nr. 1811 . Bl . d . B . Pr .) . Gleich fliegenden Pfeilen schaffen
die Renner dahin, mit Ungeduld harrte eine großeVolksmenge
auf deren Rückkunft . Wie großartig und staunenerregend die
Leistungen waren, die da geboten wurden, möge daraus her¬
vorgehen , daß z. B . der 1 . Sieger beim 2 . Rennen, Her«
Heimburger -Freiburg,die 24Kilometer betragende Strecke
in 47 Minuten zurücklegte, eine Leistung, die große
Anerkennung verdient. Trotzdem mehrere schwierige Kurven
zu pasfire » waren, ereignete sich doch kein Unfall, nur ein
Renner de» hiesigen Vereins kam durch Unvorsichtigkeit eine«
Andern zu Fall, ohne aber erhebliche Verletzungen zu erhalten.

Nachdem sämmtliche Renner auf dem Startplatze ange¬
kommen waren, begann da » Waldfest. Reges Leben und
Treiben herrschte nun . Dort ließ die Musik ihre heiteren
Stücke ertönen, hier ließ der hiesige Gesang-Verein seine mun¬
teren Weisen erschallen, auf der neben dem Wald gelegenen
städt. Wiese wurde getanzt und von dem Turnverein in
dankenswerthester Weise mehrere turnerische Uebungen und
Spiele ausgesührt, und nur zu bald mahnte die vorgerückte
Stunde zum Aufbruch . Um 9 Uhr begann im Unionhotel
. Post ' die PreiSvertheilung, die folgendes Resultat zu Tage
förderde:

a. Beim ersten Rennen erhielten : Notthafft . Feei¬
burg den 1 . Preis, bestehend au» einem von den hiesigen Jung¬
frauen gestifteten silbernen Pokal ; Kunzelmann » Säckinge «
den 2. ( Schwarzwaldhäuschenmit Spielwerk) z Eg gier - Lahr
den 3 . (Rauchservice ) u . E r a t - Freiburg den 4 . Preis (Bierkrug).

b. Beim zweiten Rennen : Heimberger - Freiburg
den 1 . (Bierservice ), Fisch er » Bafel den 2 . (Reise -Rereffaire)
und Eckert - Freiburg den 3 . Preis (Opernglas ).

o. Beim dritten Rennen : Ebner - Lenzftrch den >„
Wolf » Bonndorf den 2 . , Rogg » Lenzkirch den 3 . und Anton
Maier » Bonndorf den 4 . Preis (sämmtlicheGewinne bestanden
aus Medaillen, die die Radfahrer -Union gestiftet hatte).

Bei sämmtliche» Preisen de» 1 . und 2 . Rennen« waren
noch Medaillen beigegeben .

Zeitmedaillen wurden zuerkannt : Kremp - Freiburg)
Schimber - Mühlhause» ; Fromherz - Freidurg; Dobrien -
Waldshut ; Eichbaum - Lahr ; Bambi - Ueberlingen und
Stösfer - Stühlingen . Den Eorso -Prei», bestehend au» eine»
mit dem Radler -Wappen gezierten Bierkruge, erhielt der » Rad¬
fahrer -Verein Donaueschingeu ' .



ewfc &Düvnye Presse.M . ISS._
Nim begann bk Abend - und Tauzunterhaltung . Der

roßh . Amtsvorstand Dr . Waßmannsdorff begrüßte im

jjjten der Amtsbezirk « die fremden Gäste , warf einen Rück-

Ljck auf die Entstehung de« . RadlerfportS ' , besten Bedeutung
I -sonderS im Kriege und besten edle Ziele . Seine mit großem

Beifall aufgenommene Rede schloß mit einem donnernden Hoch liner Kirchen, mit Kattenhumor und Geistesblitzen, kritisirt,

,Hf die . Radler ' . Herr Zanger - Freiburg. Hauptkonsul so ist dies gleichfalls unrichtig und ich habe im Gegeutheil

„ 5 Oberrhein » , dankte der Einwohnerschaft und den verschie - während meiner ganzen Lehrthätigkeit über nicht « dergleichen

Kirnt Behörden für den großartigen Empfang und die gast - jemals geredet . '

Oe Ausnahme und forderte die Radler auf , ihren Dank mit 4s Beleidigung durch die Presse . Da « Schöffengericht

>j,iem kräftigen . All Heil ' auSzusprechen . Sestern Mittag verurtheilte den früheren Redakteur de« » Bad . Landesbote '

zegab man fich per pedes unter Vorantritt der Stadtkapelle Dr . Wagener , wegen Beleidigung des OberamtmaunS von

jom . Kranz ' au » in da» Steiuenbad . Den Schluß der Fest - Seng er in Engen durch die Preste zu 250 Mk . Geldstrafe .

Mit bildete gestern Abend eine . Italienische Nacht ' auf

M Festplatz , verbunden mit einem kleinen Waldfest .

NuS der Residenz .
Karlsruhe , 9 . August .

0 Aöföericht . Seit Dienstag Abend weilt in Schloß
Mainau auf Einladung der Königlich Preußische Gesandte ,
Wirklicher Geheimerath von Eisendecher . Gestern Mittag er

habe , ali den Geheimrathstitel und eine Geldzulage in Form !
von Reiseunterstützungen . . Bon irgend einer . Plundrigkeit ' ,
die mich von Berlin vertriebe , kann keine Rede fein ; auch hat
die Geldfrage meine Entschlüsse gar nicht bestimmt . Wenn
behauptet wird , ich habe Kollegen und ihre Werke, die Ber -

Handel und Verkehr .
Mannheimer Effektenbörse . Die Börse verkehrte

gestern in fester Haltung . Brauerei - Aktien lebhaft begehrt .
notirt : Rheinische Kreditbank 127 '/. 8 - KösterS Bank

111 '/, g . Mannheimer Aktienbranerei 133 g . Eichbaum -
Brauerei 113 g . Sinnet Brauerei 218 g . Mannheimer

modore des Clubs , der Prinz von Wales , der Kaiser
und Admiral Montagu , der jüngst in Kiel fetoefm tft ,
brachte » Trinksprüche aus . Der Kaiser wird erst , tat
Str . P . , am Montag nach Aldershot gehen Md am Dir »- «

tag von GraveSend , wohin die . Hohenzoller « ' kommt,
nach Deutschland abfahren .

Cowes , 3 . Aug . Der Kaiser verließ gestern
daS Bankett erst nach Mitternacht . In vorgerückt »
Stunde hielt Sr . Majestät eine Rede , worin er Mch
humoristischen Anspielungen auf die Jacht des Prinzen
von Wales unter lautem Beifall die Hoffnung auSsprach ,
die . Britannia " werde über den Wogen herrsche » .
Trotz des anhaltenden Regens befuhr der Kaiser heut stich
in seiner Pinasse die Rhede und landete später vor ta »
Klub des Jachtgeschwaders .

matteten die Höchsten Herrschaften den Besuch I . K . H . der I v106 g . Lagerhaus - Aktien blieben a 95 1/, gesucht, a 95 ' /, er

Prinzeffin Luise von Preuße » , Höchstwelche von Schloß Mont - 1 hältlich .

Telegramme der „Basische» Presse/'
Berlin , 9 . August . Das Berl . Tageblatt bringt

Bersicherungs » Aktien 537 ' /, g . Emaillirwerke Maikammer I ktNM längeren Sctifttttm Uber dtk ^ Erschürfung des
in « „ Mi. f.. .. o out / o qksi . . . I N « p»in8aekeüe8 . worin stm das Blatt aeaen

fort bei Longenargen in Mainau eintraf und Abends wieder
dahin zurückkehrte. In Folge de- von II . KK . HH . dem
Sroßherzog und der Großherzogin geäußerten Wunsches , die
königlich Württembergischen Majestäten in Friedrichshafen zu
besuchen, hat I . M . die Königin die Großherzoglichen Herr -
tchaften auf Freitag zur Mittagstafel dahin eingeladen und

ßoerden Höchstdieselben mit I . K . H . der Herzogin - Mutter

Junt Genua an diesem Tage fich in Schloß FriedrichShasen
Jgnfinden .

— Kreßh . Kuuffgemrröefchule Karlsruhe . Dem
soeben erschienenen Jahresberichte dieser Anstalt - entnehmen
wir Folgendes : Die Geschichte der Anstalt betont zunächst ,
daß die neu eingeführten Aenderungen des Lehrplanes sich
A jetzt bestens bewährt hAben , nur zeigte sich hierbei in ver -
« ehrtet Weise die Beschränktheit der gegenwärtigen Schul '
räume, so daß in den letzten Jahren eine namhafte Zahl auf
mhmesuchender Schüler abgewiesen werden mußte . Aus dem
Zeichen Grunde war auch von der wünschenSwerlhen Errichtung
weiterer Fachklaffen abzusehen . — Bei der Eolumbischen
LeltauSstellung in Chicago haben die Leistungen der Schule
iie allgemeinste Anerkennung gefunden und wurde die letztere,
»ie auch mehrere Lehrer derselbe» mit Prei » - Medaillen
und Diplomen bedacht. — Die Schülerzahl betrug
im abgelaufenen Schuljahre 224 . Bon denselben gehören an
Baden 171 , Preußen 23 , -Hesse » 8, Bayern , Württemberg ,
Asatz -Lothringen je 4 . Gotha , Anhalt , Reuß , Hamburg je 1 ;
sodann dem Auslande und zwar Schweiz 4 , Oesterreich und
Amerika je 1. — Dem Berufe nach find e» : 92 Dekorations¬
maler, 27 Zeichenlehrer , 25 Bildhauer , 18 Möbel - und
Musterzeichner, 12 Lithographen , 7 Photographen , je sechs
Schreiner und Graveure , je 5Cifeleure , Schlosser , Modelleure ,
3 Tylographen , 2 Glasmaler , 11 sonstigen Berufes . — DaS
Lehrpersonal besteht aus dem Direktor , 9 Professoren , drei
Assistenten, 8 Hilfslehrern . — In den Zeichenbureaus wurden
ein« große Anzahl von Aufträgen erledigt , unter denen Gut '
würfe und Zeichnungen für nachbeuannte kunstgewerb
liche Gebiete vertreten waren : Innendekoration , Möbel ,
Intarsien , Uhren , Majolikaöfen , Silberarbeiten , Schmuckbronce
und Schmiedeisen , Gravir - und Prägearbeiten , Bucheinbände ,
Lederschnitt, Titelblätter , Illustrationen für Lithographie ,
Zinkographie , Heliogravüre ; Adressen und Diplome , Holzbrand¬
dekoration, Entwürfe zu Ausstellungsdekorationen u . f. w .
Der Weiteren wurde eine Anzahl von Industriellen ein
gesandter Entwürfe korrigirt , sowie die Illustrationen für die
»Bad . Gewerbezeitung ' geprüft . — Den Töpfern in Kandern ,
Meßkirch und Stockach wurde « mustergiltige Entwürfe , Detail¬
zeichnungen und Kachelmodelle zu Majolikaöfen überwiesen ,
um dieser Industrie wieder Absatzgebiete zu eröffnen . — Der
Anstalt und dem Kunstgewerbemuseum find auch in diesem
Jahre wieder zahlreiche Geschenke zugegangen , welche der
Jahresbericht unter Ausdruck de» Dankes aufführt . U . a .
find hervorzuheben werthvoll » Zuwendungen von S . K . H . dem
Troßherzog , von großh . Ministerium der Justiz , des
Kultu » und Unterricht » , großh . Ministerium des Innern ; wie
auch von zahlreichen Privaten sehr schätzbare Stiftungen ver
zeichnet find . Au » dem namhaften Geldbeiträge de» Badischen
KuustgewerbevereiuS konnte eine große Zahl werthvoller Stücke
für dar Museum erworben werden . In den Räumen des
letzteren wurden während der verflossenen Schuljahre » folgende
ConderauSstellungen veranstaltet : 1 . Die Werke des englischen
Malers Walter Crano , 2 . di« Abbildungen der . Kollektion
Spitzer ' und 8 . Gerlach '» Naturaufnahmen von Pflanzen ,
sowie daö Werk » FestonS und dekorative Gruppen . ' Das
arue Schuljahr beginnt am 2 . Oktober . Schüler - Aus
«ahme der ordentlichen Schüler am Dienstag den 2 . Okt . ,
Norm . 8 Uhr , der Abendfchüler Montag den 1 . Okt ., Abends
7 Uhr .

Auub der Witter des Eiserne« Kreuzes . Bon
SoweS aus hat S . M . der Kaiser das von der hier statt
gehabten Delegirtenversammlung de« . Bundes der Ritter des
Eisernen Kreuze » ' an ihn gerichtete Huldigungstelegramm wie
folgt beantwortet : . Seine Majestät der Kaiser haben den
patriotischen HuldigungSgruß der Vertreter des Bunde » der
Ritter de» Eisernen Kreuze » gern entgegen genommen und lassen
bestens für denselben danken . Auf Allerhöchsten Befehl
p- Lippe , Flügeladjutant . '

* Kerr Karl Schäfer -Charlottenburg , Professor an der
technischen Hochschule, veröffentlicht folgende Erklärung : » In
der Zeitjchrift . Die Zukunft ' ist am 4 . d . M . ein Artikel
erschiene « , der di« Ueberschrift » Sine Fabrik für Baubeamte '

ttigt und fich mit meiner Uebersiedelung nach Karlsruhe
beschäftigt. Der Artikel enthält unrichtige Angaben , die die
königlich preußische Unterrichtsverwaltung und mich herab
»«setzen geeignet find , und die ich darum berichtigen möchte
E« ist »» richtig , daß die UuterrichtSverwaltung mir für den
Fall « eine» Verbleiben » t» Berlin nicht» Andere » geboten

Mannheimer Getreidebörse. Bei lebhaften Umsätzen
zeigten gestern die Weizenpreise eine weitere Steigerung von
ca . 2 Mk . , veranlaßt durch die stürmische Weizen - und Mais -
housse in Amerika . Roggen umsatzlos . Hafer zu vorgestr .
Preise umgesetzt. Mais in Posten zu besseren Preisen im
Verkehr .

preußischen Vereinsgesetzes , worin sich das Blatt gegen
das Verlangen der „Rordd . Mg . Zig ." wendet ,
durch die Einführung dieser Verschärfungen der Poli¬
zei das Recht zu geben , zur Auflösung einer Ver¬
sammlung schon dann zu schreiten , wem sie einen
die öffentliche Ruhe und gesetzliche Ordnnag ge«

, fährdenden Charakter annimmt . DaS Berl . Tagbl . « entt .
8 . Aug . Weizen per November 13.60 , per März ! derartige Maßregeln würden nur Erbitterung schaffe« .

Nicht reaktionärer , sondern freiheitlicher muffe daS
Vereinsgesetz gestaltet werden , da die BereinSthättgkett
als solche heutzutage wichtige Aufgaben zum Ziel
habe und der Kommunal - und staatlichen Sozialpolitik
zur Seite stehen müffe .

Berlin , 9 . August . Die N . A . Z . schreibt :

Auf der im Februar abgehaltenen Versammlung des

Deutschen Herbergevereins wurde Klage geführt , daß
den Herbergen zur Ausrechterhalung der Ordnung der

nöthige polizeiliche Schutz nicht oder nicht mit dem

nöthigen Nachdruck gewährt werde . Die Polizeibe¬
hörden find nun angewiesen , den Herbergen zur Hei -

math volle Unterstützung zu Theil werden zu lasten .
Berlin , 9 . August . Die Kommission der Saal -

befitzer Berlins hat gestern eine vierstündige Sitznng
abgehalte » , in welcher zahlreiche Entschädigungsforde -

rungen von Saalbesitzern und Gastwirthen in einer

Gesammthöhe von 7890 Mark bewilligt wurden . Ein

eingebrachter Statntenentwurs für eine Saalbesitzer -

Vereinignng wurde als unbrauchbar verworfen und

Rechtsanwalt Märker mit der Ausarbeitung eines neuen
Statuts beauftragt .

Kopenhagen , 9 . August . Ein Großfeuer zer¬
störte die Mafchinenwerkstätten der großen Schiffwerft
von Burmeister & Main . Der in der Nähe liegende

Dampfer „ Knutenborg " gerieth hierbei gleichfalls in

Brand . Der Schaden ist sehr bedeutend .
Corfn , 9. August . Im Judenviertel explodirte

eine Bombe , welche sieben Personen tödtete . Die Ex -
- - ' - " .

1895 13 .90 , Roggen per November 11 .90 , per März 1895 12 .25,
Hafer per Nov . 12.10, per März 1895 12.60 , Mais per No ».
11 .20 , per März 1895 11 .75. Tendenz : steigend.

Berlin , 8 . August . An der P r o d u k t e n b ö r s e verkehrte
Getreide in fester Haltung . Weizen per September 137.50,
per Oktober 139 .00 , Roggen per September 117.50 ,
per Oktober 119 .25 , (per 1000 Ko)., Rüböl (per 100 Ko . ohne
Faß ) loco 44 .80, per Oktober 44 .70 , per November 44 .70
Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loko 00 .00 , 70er loko
30 .30 . per August 34.40 , per Sept . 00 .00 , per Oktober 00 .00,
per Dez . 35 .10, Hafer ( 1000 Ko.) - per August 122.00 , per Sept .
117 .50 . — Petroleum loko (100 . Ko.) 48 .60 . — Weizenmehl
loko ( 100 Ko . br . incl . Sack ) 0 15.00, ditto loco 0/0 16.70 .
— Roggenmehl per September 15.30 , per Oktober 15.40.

Aad. Uapiermaareu -Iavrik KLI.-Kes. inLiq . Die
in Karlsruhe stattgehabte letzte Generalversammlung beschloß ,
den Liquidatoren , und dem AufsichtSrath Decharge zu ertheilen
>md dadurch den Verkauf des Unternehmens an eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung , welche gleichfalls Badische
Papierwaare » -Fabrik firmirt , gutzuheißen . Die Gläubiger
der Aktien -Gesellschaft sind von der Käuferin gegen Ueber -
nahme der Aktien voll befriedigt worden ; die Aktionäre er¬
halten Nichts .

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag , 12 . August :

Säckingen . Nachmittags halb 3 Uhr im Gasthaus z
Schützen ' dahier Bezirksversammlung .

Schwetzingen . Nachmittags 3 Uhr im » Reichsadler '
in Seckenheim landw . Besprechung .

Gernsbach . Nachmittag » 3 Uhr im Gasthaus zum
Löwen ' in Freiolsheim Besprechung . „ „ „ ^ vwvv , r - - , ,

Bühl . Sonntag , den 19 . d . M ., Nachm, halb 3 Uhr , nlofion wird auf CtltClt Zufall zuruckgefuyri
im Gasthaus zum . Einsiedelhof ' in Kappelwindeck ordentliche Baris , 9 . August . In dem Anarchistenprozeß
Generalversammlung . u , r7 » j, ; c Anklagerede des Maatsanwalts gestern

Konsum - und Abfatzverein Oberkirch . Mittwoch , den m « ^ mittaa von 3 ' / - bis 7 ^ 2 Uhr . Derselbe führte den
15 . d . M . , Vormittags halb 11 Uhr , im Rathhaussaal dahier sämmtliche anarchistischen Attentate aus
anbewrditttlich , * . « . <« <'

fe « «
“

« * «• * “ »

äußerste Strenge gegen diejenigen , welche durch Zeit -

fmNiZVm '
«.
'
»--

,.nv die Attentäter zum Mord ausstachetn . L,er
Vermischtes .

Marienmerder , 8 . Aug . In Folge des stärkeren Auf -
tretens der Cholera in Dobrzyn verbot der hiesige Regie¬
rungspräsident durch eine landespolizeiliche Anordnung den
Uebertritt von Personen aus Rußland an dem Grenzüber -
gange Gollub .

1 Kamburg , 8 . Aug . Die berüchtigten Geldspindknacker,
welche über 50 Geldschränke gesprengt und auSge»
raubt habe » , sind heute entdeckt worden .

München , 8. Aug . In der Steinheilstraße Nr . 9 ent¬
stand ein Kleinfeuer , zu dem die Feuerwehr herbeieilte .
Durch das Betreten de» Keller » jnit einer defekte » Laterne
seitens eines Privatmannes erfolgte alsdann eine Benzin -
explosiv n , bei der fünf Feuerwehrmänner und der Haus¬
besitzer lebensgefährlich verletzt wurden .

JweiSrückien, 8 . Aug . Der wegen Ermordung des
Gefangenen - AufseherS Wehrfritz zum Tode verurtheilte
Arbeiter Weygand hat sich in der Jfolirzelle erhängt .

Neueste Nachrichten.
Gotha , 8 . Aug. Der Landtag wurde heute ver¬

tagt , nachdem er den Beschluß gefaßt hatte , an den Herzog
die Bitte zu richten , die beschlossene Aufhebung des

HoftheaterS wieder rückgänig zu machen . Die Ein¬

trittspreise sollen erhöht werden , um die Uebersiedlungs -

kosten von Coburg nach Gotha zu decken .
Kopenhagen , 8 . August . Die l i b e r a l e Presse

nimmt das neue K ab in et sehr ungünstig auf , da kein
Linkenmann in dasselbe hineingekommen ist . Die drei

neuen Minister sind entschieden reaktionär . Frkf . Ztg .
Pari - , 8 . August . Der Linienschiffs -Lieutenant

Delguey Malavas , einer der ehemaligen Gefangenen
vonGlatz , ist als Kommandant des Torpedoboots
Nr . 123 nach den algerischen Gewäffern versetzt worden .

London , 8 . Aug . Bei dem gestrigen Bankett
des Aachtgeschwader -ClubS herrschte eine vorzügliche Stim¬

mung . Die Capelle der » Hobenzollern spielte . Der Com -

llttb bte
Staatsanwalt beschuldigte hauptsächlich den Schrift¬

steller Grave , Sebastien Faure , Paul Rerlus , Ber -

nard . Bastard und Maha , für die Uebrigen ließfer mil¬

dernde Umstände zu . Heute Fortsetzung der Anklage¬

rede .
London , 9 . August . Die Times meldet aus

Washington , daß der Senat das Gesetz gegen de»

Zuzug ausländischer Arnachisten angenommen hat .

Jeder Arnachist , der znm 2 . Mal landen will . « chM

4 Jahre Gefängniß .
New -Aork , 9 . August . Ans einer Station i«

Jndianastaate wurde versucht , durch falsche Weichen¬

stellung einen Expreßzug zur Entgleisung z» bringe « ,

behufs Ausplünderung . Der Zugführer merkte de»

Plan rechtzeitig und verhinderte die Katastrophe .

Wasserstand des Rheins .

Mara « , 8 . Aug. , Mrgs . , 4.60 m . , gefallen 10 cm

Mikitärsch wimmanstattKarlsruhe. Wafferwärmr 16 '

Vereins - mit» Berg »» »gnttgs-Auzei- rr.
Donnerstag , 9 . August :

Aihleken -Kesellschaft „ Herkules ." Turne » und kperial -

übung . Lokal : Cafe Bavaria .

Kreuds
' scher Stenographenktuö . 8 U . NebmegSabrud i»

der Götterdämmerung .

Honcordia . 9 Uhr Probe ,

ßoloffeum . 8 Uhr . Konzert der Artillerie -Kapelle.

Männerturnverei » . Uebungsabend für jüngere uud itta »

Mitglieder .
Schmarzwalduerei «. V*9 U . Vereinsabend i. . Luutamcht' .
Wer«,« ehemal. Sab. «LeiS-Dragouer . V,9U. Zust« « ».

fünft im Vereinslokal zu de» » drei KtziltzzM ^

herein von Sogestreuude». BschWMG
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Auf vielseitige » Wunsch der Mit¬
glieder findet am Sountag den 13
tS , Nachmittag- 3 Uhr beginnend
bei günstigerWitterung ein

Garten -Fest

SawStag don u . d. M ., AbendS3 Uhr . findet im Lokal (Eichbaum-
Halle) di«
Monats -Versammlung

latt. Wir ersuchen unsereverehrlichenMitglieder um pünktliche » und mög»
ichst vollzähliges Erscheinen .

*483_ Der Durnrat- .
Verein eliem.

ßMslKer iLeiK -Nmgoner
Karlsruhe .

LennerStag de« 9. August,AbeudS halb S Uhr :
Znfannnenkttnft
m BeretnSlokal(zn den3 Königen),
oozu ehemalige RegiinentSkameraden
reundlichst eingeladen sind. 8125*

Um zichlreichr» und pünktliches Er-
cheine» bittet 0 «»» Vorstand .

Rotter'scher
Stenographen-Berev»

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag,AbendS 8 Uhr , UebungS - Abend

in der deopoldfchule 3815
6^ , Der Vorstand.
Verein vsn Aogelsteunllen

i« Karlsruhe .
Heute Donnerstag:

Veveinrabend .
8ljiwaben -Vemn

„Gemätktilkkeil".
Sonntag den 12. d . M ., AbendS7 Uhr» findet im vukä Nowaok

sEingMg NowackS-Anlage)
Familienabend mit Tanz
statt.

Wir laden hierzuunsereoerehrlichen
Mitglieder nebst Familienangehörigen
sreundltchst rin.
0479 Der Vorstand.US. Freund« können eingeführt
werden.

40 Mk. Belohnung
Demjenigen» welcher die am Dienstag
Nachmittag zwischen 3—5 Uhr ver -
tor “ Jmnmt goldene Damenuhrmu goldenem Kettchen zurückbringt,« bzugeben 9195

KUlörah» *7< LinterbauS .

rv§ 7j ä

Lwaldfrst
alamander

“ Commis gesucht
8

bei dm städt. Wasserwerken statt.
Die verehrlichen Mitglieder werden

hierzu zu recht zahlreicher Betheiligung
freundlichst eingeladen. 9117 .2.2Der Vorstand.

20 t Erster Ravlsvtthep Rtt - evklttb .
Die Feier unseres

XV. Stiftungsfestes

für Comptoir und Versandt per st ^ 61*1
fort oder auf 10. Sept . Offerten » LmGehaltSansprüchen erbeten 9455^ 23Josef Frank , !> -

Metzger und Wurstfabrik (Üpl- ~ - -
»ü/v JHüfingrn , Bad . Schwarzwal

MaschinentechnischerZeichner
Gesangverein

Freundschaft .
findet

Eanntag fern 13. Angnst d. I .,
Nachmittags L Uh« anfange,,d (bei
günstiger Witterung )

Samstag de» 11 . «ad Sountag de» 12. August
in folgender Ordnung statt :

Samstag , Abends 8 '/, Uhr : Festbankett im Klublokal „Prinz Karl".

fasort gesucht.
Siemens & Halske ,Bauburea «,NarlSruhe, Hanpttverkftätte.

Alles
Atlch »

91543 1893 u>

Sountag , Vorm . 10
« 7
* Mittag 1

im Kaisergarten , Kaiseraüee.
AbendS

Italirnischr Nacht, Icmrwerk und
Tanpmtrrhaltung.

Hierzu laden wir die verehrlichen
Mitglieder nebst deren Angehörigen zu
zahlreicher Beibringung freundlichst
«in. 9484.2.1

Der Vorstand .

Abends 8
3 10

Frühschoppen im Klublokale „Prinz Karl ".
Abfahrt der Ruderer nach Maxau .
Gemeinschaftliches Mittagessen in der Restanration zum '. Rhein -

Hafen
- daselbst.

Sonderzug nach Maxau für die Festtheilnchmer.Wasserfest » Auffahrt, Wettfahrten, Fischerstechen und
sonstige Wasservergnügungen im Rheinhafen .

Gartenfest und italienische Nacht .
Rückfahrt nach Karlsruhe.

Tüchtige »“ -ai

Glaser, Schnilik
uni) Schlosser

können sofort eiutreten bei
Markstahler & Barth,

rl.L-be
IE '
Dvrg
a»ge»«>
xsetzt,
W b«

» dienen
tzcht T
Sekret «
- zur

Sängevhalle .
(Lokal : Einigkeit.)

Freitag Abend 8'/. « hr :
üi

Um pünMicheb und vellzähligeS
Erscheinen wird gebeten . 8337*

Wreih herzesillliktilea Stonjcrt na tiin MHcilug het Arti8erie-Sai>elle.
Schrrillcr - Gesuch.
Mehrere selbstständige Schrein«

könne » sofort eiutreten : 0473 .2.1Ludwig-WNHelmstratz « 11
Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder hierzu höflichst ein! Äanrinfeger

TamgeMliiafi Üarkmiie M. i :—r
M. —.40,M. —.20.

Eintrittspreis für Richtmttglied-r r
LribünenplStze : l t : : j | i i i t } : !
»um Festplatz l ! . ! : ! ! ! ! ! ! ! ! ! !
»um Hafendamm (Fußweg )

Programme 10 Pfg.Im Dorverkauf — vom . 8. bis 11. August — bei den Herren Gustav Schneider , Cigärrenhandlung,Kaiserstraße 122, Karl Hotter, Cigarrenhandlung, Kaiserstr. 58 und Chr . Wieder, Cigarrenhandlung.
Kriegstr . 18, kosten die Karten zum Feftplatz 30 Pfg., Tribüneuplätze (in beschränkter Zahl)
werden dagegen nur bei Herrn Karl Hotter abgegeben. 9493 .2.1

Karlsruhe, dm L. August 1894.
Der Torstand .

findet per sofort oder innerhalb
Tagen (neben hohen , Lohn ) dauernd»Stellung bei

Kaminfegernieister Krieg
9471 in Lahr.

Ladnerin
eine tüchtige, in eine Schweinemetz
gerei gesucht . Offerten «ad D *
1760 b an «Kaaseustein & Kogler
A.-H , Mannheim. 9371 .4.

Dlkustmiidche«
'

ikarli

Ve
I

Aus
htto ;
-kborer
Uühlb
«ezen
schäfte»
Mo «

B
in der
Mhlb
steig« ,
und m
geschla!
»der n
1. R--
DaS

Kaiserstraße 54.
Machdruck verboten. MiWrvemllstich Larlsrnke.

SamStag de« Lt . d.
bei Kamerad Zweidinger

MtS . , AbendS 7,9 Uhr findet
(Bischoffsche Bierhalle ) eine

auf Okt. auf'S Land gesncht. Nebest
allen sonstigen Arbeiten muß solche»
auch gut schreibe« u . telegraphiere«
können . Schriftliche Anerbieten mit
Lohnailsprüche wolle man an die Ep
pedition der „Bad. Presse" einsrnde»
unter Nr. 9456. 22

| oje » leryauez eine

Bereinsversammlung
/Ä* A & c . « /Ti_ rv .

Mädchen -Gefttch .

Großherzogs ,
9494

statt. Tagesordnung : Geburtstag S . K. H. des
Vereinsabzeichen re., hierauf Musik rc.Die Vereinsliederbücher find mitzubringe».Um zahlreiche Betheiligung wird gebeten.

Der Tor stand .

Eine kinderlose Familie sucht auf's
Ziel ein anständig fleißiges Mädchen
vom Lande, welche auch im Wasch«,
etwas bewandert ist.

Anzufragen in der Expedition b«
„ Bad . Presse« unter Nr. 9380. 23

an de
Nr. 1,wacher
mders>
Wenn ,
stöckig,
Etallu
schastli
lich dl
3 Ar

Lehrstelle .
« Ä,

Waldc
voll »,
Christ
wirth-

Di« Kleider gingen auS dem Leim,Er trug sie ja schon lange,Dem Jakob dort in Beiertheim,Nun wurde ihm sehr bange :
WaS jetzo machen in der Welt ?
Hat Jakob doch nur wenig Geld.
Nach Karlsruh ' geht er heute.Die Kaiserstraß' hinan ;Da sicht er voller Freude
Das Magazin von Habit »
ftin kleidet Jakob sich sofort,
Denn gut und billig ist eS dort.

Neuheiten in komplette« An¬
zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Muster», zu M. 10,
11 , 12, 13. 14. 15. 16, 17—30 M.Neuheiten in Knaben-Anzügen,
reizende Fagon, Joppen » u. Blouse»-
Faooii , zu M. 3, 3.50, 1» 4.50, 5,6. 7—13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
beste» Buxkins- , Cheviot- und
Kamiugarn- Stoffen hergestellt , zuM . 2.50, 3, 3.50, 4, 4.50 , 5 , 6. 7,8- 14 M.

Neuheiten in einzelnen Joppen,
Fagon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin», Kamm¬
garn - und Cheviot- Stossen , zuM . 4.50, 5, 5.50, 6, 6 .50, 7 , 8 diS
15 M. 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige, daß sich meine
Kleiderfabrik nur Katferftratze

befindet und bitte ich genau
auf '

diese Nr. 4zu achten.
J . Halm ,

Kaiserstrahe

Für «in hiesiges Bankgeschäftwird
rin ordentlicher junger Mann mit
guter Echuldildung , aus guter Familie
unter günstigen Bedingungen zum
baldigen Eintritt in die Lehre gesucht.

Näh . unt. Nr. 9480 in der Exped.der „ Bad . Presse". 3,1

Aaiser-Vazar Rarlrruhe .
Schillerstrasse S , Ecke Kaiser - Allee

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in : - - . . -Hüten , Mützen , Cravatten , Kragen , Offen - Lehrstellemanechetten , Hosenträger etc .
zu den allerbilligsten Preisen . 9472 .3.1

Achtungsvoll
Oskar Deuchler «

9 A
Wald«
Ruf, -
Fried,

Auf einem hiesigen BerstcherungS «
Bureau ist eine

Die
«ms 9
mit j«
vom !
weisui

Kar

Haare
erhalten sofort ihre frühere Farbe
wieder ve ! Anwendung der amtlich
untersuchten u . ärztlichempfohlene»F. Kuhn'scheii Haarfärbemittel . (BonMk. 1 .60 biS Mk. 3 . - in blond,braun u . schwarz ) . Rur Acht ».
sicher wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher stet» das Haar,färbemittel der Firma Franz Unhu,Parf. , Nürnberg . 7146 .10,4

Hier bet KU. Kiefer , Kaiserstr. 92.

Biickerei-Gefnih.
In größeren. Landorte oder kleinerer

Stadt wird eine Bäckerei zn kaufe,»
gesncht.

Offerten unter Nr . 9351 an die
Expedition der „Bad. Presse" erbeten .

Gtnpfehlttng .
Eine ältere Frau, tüchtige Köchln ,

empfiehlt sich einem ttt. hiesigen und
auswärtigen Publikum bei Hochzeiten
und sonstige » Festlichkeiten . Näheres
Karlvraße SS, Hmterh., 1. St . 3462

Ein deutsche Dogge,
Prachtexemplar, guterJ Wächter, alsHof- oder
Spazierhund geeignet,
nicht bissig, ist zu ver¬
kaufen 9472

Klauprechtstraße 24, Hinterh ., 9. St .

Neue Polstermfibel billig
2.2 zu verkaufen. 9373
1 seine Plüfchgarnitur , 1 Kameel-
tafchendwan, 1 vtomnne, 3 Wohn -
zimmerkauapee, solid gearbeitet, bei■ * Kirschenlohr , Tapezier und
Decorateur . Bürgerst « . 8, parterre.

unter günstige » Bedingungen sofortneu zu besetzen . Selbstgeschriebene
Offerten unter Nr. 9458 «u, di« Ex-
peditii»« der „Bad . Presse *. 3.1

Stelle -Gesuch.
Ein hochfeines 9271 .8.1

Pianino
^ angreich«

^
edler Ton , beste

Ein Kaufmann gefetzten Alters , der
die besten Zeugniffe und Waarenkennt»
»isse besitzt, sowie mit allen Comptoir«arbeiten vertraut ist , wünscht sein«
jetzig« Stelle zu ändern . Gest . Ange¬
bote nimmt die Exvedttioi, der „ Bad.
Presse " unter Nr. 9372 entgegen . 4.2

billig zn verkanfen
37 Schützeustraße 37

I . Etage .

Wohmlvg billigst t. vemtrthe»
auf 23. Hütoöer mit 3 Aimmek
1 Wanfarde, Speicherkammer,

A
20
jewei
das
Blegti
Dün
Stal
meist

2u «erkaufen
ein Stock Kuhdung.
9459 Ettlingerftrastr «8.

Maffer, Hkasnsschlnk, Aeller sehr
freundlich^uud gesund »u « ohne».

Gesucht
Ar» erfrage» Katfer-Assee 145.2. Stock . 8349 .3 .3

Di
Ettli
Die

von einem bedeutenden
zum sofortigen Eintritt ein angehenver,
rasch u . zuverlässig arbeitender uontltiif
mit schöner Handschrift als

^ udwig-Wilhelmstra^r 8, 3. . Stock,*•' sind 2 gut mübltrte Zimmer an
bessere Herren oder Damen adzu »
geben . _ 9478.2.1

Expedient.
Eine Lchiacheüe

sofort zu vermiethen. 9490« ürgerftratzr L, 2. Stock.

Mit Zeugnissen belegte Offerten unter
Nr. 2475 an die Expeditton der „Bad.
Presse '̂ zu richten. 3.1

G»t moGfiite MWelle
ist Waldhornttraste iS , rin« Trepp»
hoch, links, mit 2 Betten an solide
Leute zu vermiethen. 9496

find,
Kren
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Bekanntmachung.
Di « Huldigung für 18941
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r,
»tif
ita«g| ;
e* ■ • betr.

zllle ständighier wvhnendenMänner , I

H welch « zwischen dem 9 . September!
INS und dem 9 . September 1894 das I
^ .Lebensjahrzurücklegteu oder znrück»

! legen werden und nvch nicht den
salhignnaSeid «nv verfnffungseid

«» î Ogelegt habe « , werden — voraus -

W OjeKt, daß sie badisches Staatsdürger -
bisitzen und nicht beim Militär

JO » dienen — aufgefordert, sich innerhalb
( fffiitt Tage « bei dem Stadtrath —

'Kekretariat II , Rathhaus , Zimmer
zsi . iS , parterre , gegen die Hebelstraße
- zur Aufnahme i« die Hnldi -
« ugSliste aazvmeldea . 9410.8 .2

Karlsruhe, den 6. August 1894 .
Der Stadtrath .

Krämer .
Zimmermann.

Bersteigerungs -
Ankündigung.

Aus dem Nachlasse der Eisengießer!
tztt» Jirda « Hhefrau , Krtedericke,
geborene y <mtu * von Karlsruhe -
Mühlburg werden der Erbtheilungj
»egen die nachbeschriebenen Liegen -
fchaften am
Montag den IS . August d. J ., !

Bormittags 8 '/ , Uhr ,
in dem Rathhause des Stadttheils
Mhlburg einer öffentlichen Ver-
steigrrung zu Eigenthum auSgesctzt
und unter Genehmigungsvorbehalt zu-

. -2 — geschlagen, wenn der Schätzung- Preis
-—fl »der mehr geboten wird .* chemartung jtarlsrufe.

1. XVIII L .-B . Nr . 3559.
DaS im Stadttheil Mühlburg

an der Grabenstraße unter
Nr. 1 , einerseits neben Schuh¬
macher AdamHornung Ehefrau,
anderseits neben Maurer Jakob
Kenner Wittwe gelegene ein¬
stöckige Wohnhaus nebst
Stallung sammt aller liegen -

g ~ i fchastlicherZugehörde einschließ»
tfe I lich des Grund Bodens von
V 1 3 « » 30 QM .,

Anschlag 4000 M .
- emarkung AuieNnge» .

2 . L .-B . 9ir. 2282.
6 Är 38 Meter Acker in dm

Kaldäcker , neben Christian
Vollmer VH , Landwirth , und
Christian Knobloch II » Land-
wirth-Ehefrau,

Anschlag 100 M . j
3. L.»B . Nr . 2295.

8 Ar 80 Meter Acker in den
Kaldäcker, neben Philipp Jakob
Ruf, Landwirth . und Gottlieb
Friedr. Bechtold II , Taglöhner ,

Anschlag 250 M.
Die Zahlung des Kaufschillingshat

emf Martini 1894 , 1895 und 1896
mit je V« zu geschehen, mit 5% Zins
vom 23 . Oktober 1894 an, nach Ver¬
weisung des Notars .

KarlSruhe- Mühlburg . 30 . Jnli 1894 .
Großh. Notar :

9375 .2 .2

K<
D
»ftt
1.4.

ebe»
che»
:re«
mit
Ep
ibtn
2.2

>•
us'i»
chak
chm

b»n
u
»ird
mit
litis
iura
cht.
red.
3J

e .
29*

9
fort
me
Er»
3.1

der
m1»
Dir«
:in«
ige»
»ad.
42

t !
ntt
et,
m
tu ,
u ,
3 .3
o$,
an

N
190

B
K
196

jHIi

Baden-Baden . - Conversationshaus .
Nächsten Sonntag , den 12. August 1894 s

j ( Irosses Gala -Reittesit
nf lei ut ier Wiese rer lea CimritUiistiue erleiteten (GOQulretaetir pissen Pelina

veranstaltetvom Radfahrer-Verein Baden-Baden
unter gefälliger Mitwirkung 9384 |

der beiden 9 und 11 Jahren alten Kunstfahr-Amateure
Gebrüder Lippert aus Worms

und des Herrn N . E . Kaufmann aus New -Tork , Kunstmeisterfahrer|
der Welt, auf dem Stare Bicyole , dem Ein- und Zweirad.
- Program m . -

I . Naohm , 3 Uhr : Preis -Corso durch die Hauptstrassen der Stadt.
1II . Naohm . 4 Uhr : Beginn des Concurrensfahrens auf der |

Promenade.
1. Quadrillen -Fahren .
2 . Daett -Fahren .
3 . Auftreten der Amateure Gebr . T.ippert aus Worms .
4 . Auftreten den Hm . Ff. E . Kaufmann aus New -York . |

ZnsammeDJ Preise iw Gesammtwertlie von 1200 Mark.
Nachm. 3—4 Uhr : Concert des stftdt . Cur -Orehesters .

Um 4 Uhr : Gala - Keitfest mit Hilltkr - Concert .
Abends 8 Uhr : Grosses Doppel -Concert des städtischen I

Cur -Orchssters u . einer Hiltthr -Kapelle . |

— Sämmtliche Säle werden festlich beleuchtet und decorirt . — j
Italienische Nacht . — Illumination des

— Conversationshauses und der Umgebung . —
Eintrittskarten für den ganzen Tag s I Wik.

Haupt - Gewinne 75000 Hark ,
30 000 Hark etc . I

Resammt -Gewinne 342,000 Mark baar . |
Uliuer

Münstertau -Lotterie
7. u . letzte Ziehung am 15 . Januar 1895.

Hierdurch seigen wir ergebenst
an,dass wir mit der Ausgabe der
in fast allen Staaten Deutschlands
concessionirten Httnsterban - Loose
7 ter Serie k 3 Hark pro Stttck nun¬
mehr beginnen and sehen gefl . Auf¬
trägen entgegen . 9317.2.21

Hochachtungsvoll

Die General-Agentur
der Ulmer Httnsterbau -Lotterie.

Eberhard Fetzer . — Fr . Sehaltes
Donanstrasse 11 in Ulm a . D.

Matrstzcll -Diillijrr-
Bersttigkrung.

Vfttt 18 in der neuen und am
20 Anglist in der alten Kaserne,!
jeweils Vormittags 8 Uhr , lägt
das 1 . Badische Leib - Dragoner-
Regiment Rr . 20 den Matratzen-
Dünger aus den Dragoner-
Stallungen zu Karlsruhe öffentlich
meistbietend versteigern. 9477

RitWistlGkliieigkNiilg.
Die Gemeinde Pfassenroth (Amt

Gttliiigenh versteigert am nächste»
DienStag den 14 . d. Mts .

einen schweren, fetten
RinbSfarreu , wozu
Liebhaber eingeladen

_ .werden. 9466
Zusammenkunft beim Farrenstall .
Ksaffeuroth , den 6. August 1894 .

Der Gemeinderath .
^ . Benz , Bürgeruistr.

Damen 55311
ed«n Aufnahme bei diskreter und

enger Verschwiegenheit bei 10 .5
Hebamme Frlton ,

ViSSHhetm. Zerreiuirrstraße 4.

■"T

In achter Auflage erschien und ist durch den
Verlag der „Badische« Presse " in Karlsruhe zu beziehen :

Die Köllenthalbahn ,
»ester , reichhaltigster und billigster Jührer durch Areivurg ,

das Köllenthal und den südliche» Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen.

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil d « Bahnaulage, 1 Stadt »
plan von Freiburg , 4 gute Spezial - (Weg - ) Kärtchen (auf den
Feldberg, Belchen , Schauinsland und Kandel ) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Warst 3» Pfennig in Briefmarken
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen das fchSnfte ,
reichhaltigste und billigste

Albuin
von

Lveibrirg rrird dein Holleirthal
und dessen herrlicher (Umgehung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
aufgenommtzn von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.— , fein grb. Mark 1.50.

1000
Briefmarken , ca. I6l )
Sorten 60Pfg . — IO vee
schied überseeische 2,50M

l 120 bessere europäische 2.50 M - b . 6 .
! Zechmeyer , Nürnberg. Ank.Tausch , , <M

Erstes deutsches

üdchen -
Gymnasium

in Karlsruhe .
Beginn des neuen Schuljahres am
16. Sept . 1894 . — Auskunft er-
theilt der Verein „Frauenbildungs-
Reform “ in Hannover , Laves-

strasse 67. 8911 .3.2

Kaiser-Panorama. !
99 Kaiuepstraauo 99h
Morgen » 10 bi» Abend » 10.

Antritt 30 Uf . . Kinder 20 # f.
Abonnement : 5 Reisen l Hk.

5 . bis mit 11 August:

Venedig .
Netteste Aufnahmen .

westfälische
prima Vervelatwurst t Pfd . 1 .20

, Plockwurft 4 , 1,08
„ Mettwurst I , —.70

versendet gegen Nachnahme 8272*
An ^ . Kleine ^

wIo « ho i , Westfalen .

Beso

von

Annoncen aller Art'
durch 6325

Haasenstein & Vogler
(Aot.-Ges.)

s r

Kaffeeimport y, Versandt tn Print»
TonPr , Hartmann, Hin . 11 . Preis !, frei.

Sanriirtf 'j ^ohlrn,
bei Waggonladung sehr billig, bei
9073.4 .4 Li . Nopp ,

Whilipptzbnrg i. Baden.

« ifitentarteu
gestellt in der Buch -Druckerei der
„Bad . Presse ".

kesstnD - kWftjlstig .
Bringe hiermit dem geehrten Pub¬

likum mein Schuhreparatur - und
Maatzgeschäft in empfehlende Erin¬
nerung .
Herrenstiefel Sohlen und Fleck

M. 2 .50,
Dämenstiefel Sohlen und Fleck

M . 1 .60,
Kinderstiefel Sohlen und Fleck von

M. 1 .- an, 9464.2 .1
errcnstiefel Fleck 70 Pf .,
mmenftiesei Fleck 45 Pf.
Die Arbeit kann zu jeder gewünschten

Zeit abgeholt und zurückgeliefert werden .
Für gute Arbeit leiste ich Garantie.
K. Herrmann , Schul,machermstr.,

69 Waldstraße 69 , parterre,
gegenüber der Bersorgungsanstalt.

Eine gute Familie
von ' der franzüsischen Schweiz würde
2— 3 junge Töchter, welche die fran¬
zösische Sprache gründlich zu erlernen!
wünschen, in Pension aufnehmen . Mustk-
und franz . Stunden werden durch die
FamiliennGlieder ertheilt . Familienleben,
Aufsicht und gute Pflege find zugestchert.
Hübsche Lage auf der Linie Lausanne -
Bern. Großer schattiger Garten ; gesunde
Lust. Referenzen und Photographien
vom Hause stehen zur Verfügung.
Mäßiger Preis. 9333 .3.2

Sich zü wenden unter Chiffre 6.
1729 F . an die Annoncen -Expedition
Haasensteln & Vogler , Frei¬
burg (Schweiz).

Pflege, Erziehung, Adoption,
I » einer besseren , ehrenhaften, ge¬

bildeten Familie , in schöner , gesunder
großer Stadt , mildes Klima Süd¬
deutschlands, wird ein Kind (auch
diskr. Geb.) in liebevollste Pflege , Er¬
ziehung, auf Wunsch auch zur Adop¬
tion ausgenommen. Für Mütter , die
ihrem Kinde ein wirklich freundliches,
liebevolles Heim mit bester Pflege
bereiten wollen, empfehlcnSwerth.

Dieselben können in jeder Hinsicht
beruhigt ihr Kind diesen guten , ge¬
wissenhaften Pflegceltern anvertrauen .
Das Kindchen wird in diesen erfah¬
renen, milden Händen unbedingt ge¬
deihen und soll eine fröhliche Kinder¬
zeit , freundlich helle Jugendzeit und
eine gediegene Erziehung erhalten .

Beansprucht wird dagegen eine ein¬
malige oder ratenweise Entschädigung,
ans Wunsch auch einverstanden mit
Zahlung eine» zu _ vereinbarenden,
monatlichen , vierteljähr . , od . semester -
weisen Pensionspreises , den Verhält¬
nissen entsprechend , gerne entgeg- n-
kommend . Discretion zugesichert .

Offerten wollen vertrauensvoll mit .
A . B . Nr . 9227 zur Weiterbeförderung
an die Expedition der »Bad . Presse"
gesandt werden« 4L

IWirthschaftsanwese « z. verkaufe « .
Ein großes schönes Anwesen in

j bester und schönster Lage mit schönen
| Räumlichkeiten und Garten ist an
einen tüchtigen Mann (für ein Ober¬
kellner oder Chef wäre eS sehr geeignet)
unter sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen , event . auch zu verpachten .

Off . bitte unter Nr . 9437 in der
Exped. der „Bad. Prefle" nicderznlegen .

Undimi - ilrrluiuf.
Eine sehr günstige Bäckerei in einem

der größten Fabrikorte des badischen
Unterlandes ist wegen Uebernahme
eines anderen Geschäftes , um den Preis
von 10 .000 Mk. sofort zu verkaufe«,

nzahlung 3000 Mark .
Ein Bäcker , der die Landbäckerei

versteht und auch zu Lebküchnerei
Kenntnisse hat, kann sich an diesem
Platze eine sichere Existenz gründen .
Auch ist ein schöner Obst- und Ge¬
müsegarten beim Haus . Ernstliche
Liebhaber wollen sich an die Exped .
der „ Bad. Presse " um Auskunft
wenden unter Nr . 9438. 3 .3

2 lttwcse »»
in freier u . schönster Lage (Ostseite)
von Achern sofort billig zu verkaufen .
Herrlichste Aussicht auf den nördl.
Schwarzw. (Hornisgrinde, Windeckrc.)
Wasferlcitg. , Flächeninhalt ca. 72 Ar;
geeignet für Herrschaften , Private,
Beamte a . D . , Gärtner u . a. Ge¬
schäftsleute. Auskunft ertheilt Mitt¬
woch u . Sonntag bis Nachm . 3 Uhr.

Es Peter , Wmsenrichter,
9491.2.1 Acher« .

( anöharrr,
Stallung , Obst« und Gemüsegarten
bei Karlsruhe, schön gelegen, sehr
billig zu verkaufen. Offerten an
die Exped. der „Bad . Preffe" erb.
unter Nr. 9488 . 3 .1

ö
Zu verkaufe » ;

ChiffonniereS, ein- und zweithürige
Kästen , Küchenschränke , Waschkom¬
mode» von 22 Mk. an, Äeitzzeugm od.
>rü -be>kästchen, Wasch- , Nacht- und
Küch u ischc, Stroh -, Rohr- u. Britter -
stnhu , Küchenhockerle, Fußschemel ,
massive , gut gearbeitete halbsranzösischr
Bettladen , Roste , Mattatzen, Federn»
betren, Koffer» zwei Fauteuil», ei«
zweithüriger gebrauchter Kasten zu 20
Mk. , ein Eckkästchen, ein niederer Käst«
zu 6 Mk. : Waldsttaße 22.
9465.2 .1 Friederike Kiefer .

Aus Privuthaud
billig zu verkaufen :

2 echt mahag. Bettstellenmit Mattatzeu,1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1
K ü ch e n s ch r a n k , 1 Kinderwagen ,l Blumentisch-, 1 Reisekorb , alle»
fast neu.

Wo ? sagt die Expedition der „ Bad.
Presse" unter Nr . 9489, 3,1



S«Ktz. « a-lfche
Oolossenm-Oarten.

Heute Donnerstag den S. August , Abends 8 Uhr :

MM - Concert
gegeben von der

Kapelle des 1. Bad. Feld-Artillerie-Regi«e«ts Nr. 14.
Direktion : König !. Musikdirektor H. Liese .

_ Eintritt ä Person 20 Pfg . 9470.2 .2

Reichshalleu- H Theater.
Schauspiel - und Operetten -Ensemble .

Direktion : Hm « Traminer .3 Min . vom Bahnhof Karlsruhe Südstadt, Marirnstr. 16 .
Donnerstag den 8 . August 1884 .
Benefiz für Fräulein Mark I.

Einem tit . Publikum erlaube mir hierdurch die ergebenstesAnzeige zu machen , daß ich Hierselbst WilhelmstruHe 21
emNäklmMnm -, Fakrrail-«.Kiiukmagm- !

Keparatur -Oeilkäst ^^.3.1
eröffnet habe und empfehle mich zur sorgfältigsten Ausführung !

dieser Arbeiten zu billigsten Preisen .

Schaufenster-Gestelle
in Eisen und Messing , vernickelt oder
broncirt , nach jeder Angabe und Zeich¬
nung zu coulantesten Preisen .

Nähmaschinen
der besten Fabrikate stets anfLager .

Um gütige Zuwendung Ihrer werthm
Aufträge bittend , zeichnet

hochachtungsvoll
Karl Germdorf,

früherer langjähriger Mechaniker und '
erster Reparatur der Firma Union
Haffmann , Großh . Hoflieferant,

*1 WUheimstratz -

Der Antheil der Teufels .
Vaudeville in 3 Asten nach der gleichnamigen Oper bearbeitet von Emil Titl .« ufaug halb 8 Uhr. 9468 Luftkurort Langenalb. Atelier Volderauei

Zrrnr Mavkgväflev ^91
Heute Donnerstag de« s . August 1894 .

Grosses Extra -Konzert
_

der Komiker » und Kün stler -Tr uppe

Erstes Auftreten des Wiener Original -Humoristen Herrn Klei « , sowieHerrn Willi Merlini und « Harle « « eck I . 9485Anfang 8 Uhr . Es ladet ergebenst ein C . Bauer .

Dr. Wirz, pract. Arzt,
Speziakarzt für WafferheitmeLHoöe ,

wohnt jetzt
itrasse * 011 .3

Kneipp '
sche Kuren .

In geeigneten Fällen auch Massage u. Heilgymnastik.
Sprechstunden in meiner Wohnung : voll 8—10 und 2 —3 Uhr,Sonntags nur von 8—10 Uhr._ 9473*

Tlneipp-Tliir-Anstalt
Karlsruhe , Hirschstraße 12.

Eingerichtet zur Verabreichung Kneipp '
sche^ Güsse , Wickel ,Kräuterbäder und Dämpfe , sowie 9474*

gewöhnlicher warmer Bäder»
Sprechstunden deS prakt. Arztes Herrn Di ». Wirz täglich außer

Sonntags von 7 bis 8 Uhr Abends in der Anstalt.
Lager in Kneipp- and Katurheik- Artikeln .

Abounements -Muladung .
Zeischkr

's SnternatMtMilti-Ztitllilg
für Herren - und Kinder - Garderobe ,

| in Fachkreise » alb eines der beste » , von tüchtigem Fachiuaun rrdl -
girtes Fachjourual anerkannt , erscheint monatlich einmal in Buch¬format mit einem Bogen Text , 4—8 Schnitt -Tafel » , 1—2 große »colorirten Oriainalmodenbildern in Kupferstich . In den MonatenFebruar und August je t Herren - ,n «d 1 Kindermobentablean , im
März und September je ein grotzes Saisoutnbleau nebst einem
photographische « Mobeutableau in Brieftaschenfonnat .

Preis pro Quartal pränumerando M . 3.—. Bei halbjährigemAbonnement M . 6 .30 , bei ganzjährigem M . 12.—. Bestellungennehmen alle Buchhandlungen , Postanstalten , sowie
Josef AetschLe'» N-ertag , Aresden-U ., Aieckstr. 10.
entgegen .

_

Internationale Sleademie der Zllfchneidekunst
vou Josef Zeifchke , Dresdeu -R . , Tieckstr IO .

DaS einzige Institut , an welchem nach Zeischke 'S rationellem , welt -
bekauntom Lhftem das
Zuschneiden der Herren - Damen- und Kindergarderobe , sowie dar
der Herrn:-, Damen -, und Kinder -Wäsche gelehrt wird. Die Lehr¬
kurse beginiieil am 1. jede« Monats. Lehrpläne gratis und franko.Ueber 8000 Schüler aus allen Länder » nach meinem Systempp » mir auSgebildet . 9009 .3 .3I »fef Arischke , Aresden-W , Tickstr. 1V.

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 136-

Schwimmbader , Wannenbäder , Dollchen ,
Massagen . 7440

Natürliche Goalbäder v. d. Gr. Salme Rappenau.

Post Marxzell, 400 Meter über Meer.Bahnstation Neuenbürg , Postverbindung 65 Pfg .Prachtvolle Rundsicht , schöne Waldungen , billigste Pensionspreise , be¬sonders für ganze Familien . Kalte u . warme Bäder , sowie Soolbäder im Hause .NB . Touristen , Ausflügler « sehr empfehlenswerth .Nähere Auskunft ertheilt
6885 .8 .8 z. Adler .

_ Kurort Herrenaib .
Hdtel zum itern ,vis-fe-vis dem ConversationShaus ,

___ __ empfiehlt feilte ______—= neu moßfirten luftigen Zimmer.
Vorzügliche Verpflegung .

ISxportbier der Brauerei A. Printz Karlsruhe.
Mäßige Preise . 789U8 .16

Hochachtungsvoll Karl Hardtmann ,

12.3 Kreuzstrasse 10 8961
nächst der Kaiserstrasse .

Aufnahmen täglich
bei jeder Witterung .

Sonntags geöffnetvon 9—5 Uhr,
Yergrössernngen nach jedem Bilde,

Einrahmung von
Photographien u . » .

oooooo

Liebhaber J

Karl
“ "

6129*

,!

Herren -n. Danin -Mnhmaciier
Karlsruhe , Kaiserstr. 227 ,| hält sich zur Anfertigung nach

! Maaß für Jagd -, Reit - und
sMarfchstiefel auch für die
empfindlichsten Füße bef
empfohlen . Mein Lager
all . Sort . Schuhen u . Stiefeln

^ _ ist reichlichst assortirt .Reparaturen schnell und billigst.

ooooooooo

8 Für
ovongebrauchten Pianinos .i
0 Im Pianofortelager Herren -

0 strasse 31 bietet sich gegenwärtigeine seltene Gelegenheit zum
Q Erwerb solider , gebrauchter Pia -
X ninos und zwar in den Preis -
V lagen von 200 Mark an bis zu

600 Mark von nur guten Fab¬
riken. Für 8ämmtliche Instru¬
mente wird eine vollständige
mehrjährige Garantie geleistet
und ladet zu deren Besichtigung

. höflichst ein 9152 .6 .6

$ Ludwig1 Schweissgut ,
Grossh . Hoflieferant .

Horronatraaho 31.
OOOOOOOOOOO 1

Rnhrkohlen
mit sämmtlichen Sorten bester Qualität ist eine weitere Schiffs¬ladung in Leopoldshafen im Ausladen begriffen , welche ichbilligst empfehle . 9340.5.3La Henning , loh« u. äofilMiimKimg,
_ Luiseustraße 4 4 .

cbciirucvfichcvuim !
Eine solide deutsche LebeusversicheruugS - Gesellschaft ,welche auch Policen gegen monatliche Beiträge von 50 Pfg. an ausstellt,

'
sucht an allen Orten Badens fleißige Agenten gegen hohe Bezüge
zil engagireu . Bei guten Leistungen Uebertragung einer Hauptagenturfür größeren Bezirk nicht ausgeschlossen .

Gest. Offerten unter Sir . 9481 an die Expedition der '
„Bad .Presse" erbeten. 10. 1

_ B illigst« Bezugsquelle für

Teppiche!
Fehlerhafte Teppiche, Prachtexemplare LS» I

6 , 8 , 10 bis 100 Mark .
Prachtkatalog gratis .

SophaplüschMste j
in glatt, gepretztu. gewebte « Oual^ itäten auch echt Friseu. Moquetenthal»tend « —» S Mir . spottbillig l

Muster franko. 8871*

Emil Lefövre,
Te

Berlin
ppich -]
8 . , Oranienstrasse 158.

i-Fabrik
bi Allmendinger ,

Grünberg (Hesse»),
fertigt aus 6SS1.10L

alten Wollsachen
Kleiderstoffe , Buxkin , Läufer , Portierenund Garn an . Anerkannt billige und
leistungsfähige Fabrik .

Musterlagcr und Annahmestelle tu
Karlsruhe bei C. Hoc , Bazar ,
Werderplah 41 , in Durlach bei FrauUlna Mengar . Marktplatz.Ä . d5J M» Lina Mengar , Marktplatz.

Hektographenmasse Stuck-Rosetten,
liefert die

Expedition der „ Badischen Presse “,
in Karlsruhe .

I » Qualität per Kilo Mk . 2 .50 Pfg . ;
das Ansgießen der Apparate wird mit 50 Pfg . berechnet .

Complette Apparate mit 1 Kg. Füllung incl. 1 Fläschchenblauer Tinte netto Mk . 6 .—
Blaue und schwarze Hektographen»Ttute, das Fläschchen1 M .
Bestellungen von Auswärts werden unter Anrechnung der Porto»

kosten vromvtrst erledigt .

schöne scharfe und unterschnittene
Waare , i» großer Auswahl vorhanden .

Musterheft und Preis - Courante
stehen Wiederverkäufern und Bau¬
unternehmern zu Diensten . 8952 .4 .3

Sebastian Mfinich, I
Slrfchftrahe 1» 1

Rothbnchen

Scheitholz
bei Waggonladung sehr billig , bei
9078 .4.4 13 . Nopp ,Philippsbürg t Baden.
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